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Entspannung für kurze Zelt
Kein weiterer Druck Englands auf Prag
Audi In Zukunft : „ Bestimmte Handlungen — bestimmte Folgerungen **

London . Än einer längeren Betrachtung
I bmmt der diplomatische Mitarbeiter drö „ Man -
I chstrr Guardian " zum Schluß , daß die T s ch e»
Igeslowalei die Grenzen derZu -
I ,e st ä n d n i s s e an die Nationalitäten e t >
I reicht habe , und daß seitens Eng -
I lindS kein weiterer Druck mehr
I ■ m f Prag werde auögrübt werden . In Lon »
I »NI bestehe der feste Glaube , daß dir Tfchcchoslo -
I «lei alles Denkbare unternommen habe , uin rin
I birerndrS Uebrrrinkomine » mit den Sudetendrut »
I fhrn zu erzielen . Die tschechoslowakische Regierung
I sei seit vielen Monaten zu Bereinbarungen mit
I Henlein gedrängt worden , damit kein legitimer
I gründ zu einer bewaffneten oder unbewaffnete »
I Intervention feiten - Deutschland bestehe . Rian
I trifft in London genau , daß eine Situation ent -

Mett könnte , in welcher unrechtmäßige
gründe für eine Intervention an -

I »führt oder Deutschland plötzlich ohne An¬
gabe von Gründen intervenieren
tiante . Bon allem Anfang an wurde eS für wich¬
tig gehalten , daß wob immer geschehen möge , die
Lschechislowakei die stärksteir Argumente in der
Hand haben sollte . Mit anderen Worten , daß da »
IrSmaß der Sympathien für die Tschechoslowakei
»ab möglicherweise auch daö Maß der aktuellen
- Ufr , daö sie erhalten könnte , zum Großteil da »
tm abhängen wird , ob sie im Recht ist .

Zur H e ß - R e d e bemerkt der Korrespon «
trat , daß sie « inen viel schlechteren Ein -
Kuck gennicht habe ; als man allgemein glaub « und
baß dieser Eindruck nachdrücklich vorhalt « . E »
Verde von einer deutschen Pressekampagne und
Polemik gegen die Einführung der dreijäh¬
rigen Präsenzdienstzeit in der
Tschechoslowakei gesprochen . Nach britischer An¬
sicht werde bei der ungünstigen strategischen Lage
Kr Tschechoslowakei , insbesondere nach dem An¬
schlüsse und angesichts der feindlichen Haltung des
großen Nachbarn , eine Erweiterung der Präsenz¬
dienstzeit als völlig gerechtfertigt
trachtet .

die weiteren Gespräche deö Vorsitzenden der Rrgir -
rnng De . Hodfa mit den parlanientarlfche » Re¬
präsentanten der übrigen Minderheitengrnppen
und andererseits durch Studium des Nativnalitä -
tenftatutrS feiten » der tschechoslowakischen juristi¬
schen Experten . Auch die Abberufung der
Reservisteir von den Nebnngen wurde
in Paris alS ein iveiterrr Ausdruck des gute » Wil¬
len » der tschrchoflowalifchrn Regierung , zur Beru¬
higung der Verhältnisse brizutragen und eine gün¬
stige Atmosphäre für die entscheidenden Lrrhand -
lungen zu schassen , ausgefaßt , Frau TabouiS be¬
zeichnet diesen Beschluß im „ L' Oenvre " alS eine
Kundgebung der Bedachtsamkeit und deS realisti¬
schen politischen Denken » der führenden politische »
Persönlichkeiten der Tschechoslowakei .

Der diplomatische Redakteur drö Blatteö
„iKpoque " lehnt energisch dir Einwendungen Ber¬
lins ab , al » ob Prag die Entscheidung in den Ber -

bandlungen hinanöziehen wolle . Er erklärt im Ge¬
genteil , daß die Lerhandnngen werden fortschrei¬
ten können , fall » auf die Sudetendeutschen kein
Truck von außen anSgeübt werde » wird .

43 . Division
zurück nach Spanien

Pari » . Dir spanischen Soldaten und Mi¬

lizionäre der 42 . Division , die seit Donners¬

tag über die Pyrenärntäler aus französischem Ge¬
biete eintresfen , werden vorwiegend in ' dem
Städtchen Arreau konzentriert und nachdem ihnen
Erfrischungen gereicht wurden , werden sie mit

Zügen nach Spanien gebracht . Sie haben die

Wahl , ganz nach eigenem Wunsch in da » republi¬

kanische Spanien oder nach Franco - Spanien ge¬
bracht zu werden . Bon den insgesamt etwa 8000

Personen , welche an der französischen Grenze
Zuflucht gesucht haben , daben , wie Hava » berich¬
tet , nur etwa 400 ersucht , nach Heitdovr und da -

Spezialdebatte
über Nationalitätenfrage
abgeschlossen

Prag . Das Komitee der politi¬
schen Minister setzte am Freitag seine
Beratungen Uber die Lösung der Ratio -
nalitätenfrage fort und beendete vor¬
läufig die Spezialdebatte über eine
Reihe von Einzelheiten aus dem großen
Komplex der erörterten Fragen . Gleich¬
zeitig haben die Fachexperten
einen Kommentar zu einigen
Punkten verfaßt , die ihnen zur fach¬
männischen Prüfung vorgelegt worden
waren .

Heimkehr der Reservisten
Prag . Die am 21 . Mai zur Waf¬

fenübung einberufenen Reservisten und

Ersatzreservisten eines Jahrganges , er¬

gänzt durch Angehörige der Spezial¬

waffen , find dieser Tage von der

Hebung zurückgekehrt .

mit nach Franro - Spanien , gebracht zu werden .
Alle übrigen haben freiwillig
daö republikanische Spaniel » ge¬
wählt .

Villareal zurückerobert I

Madrid . Bon informierten Stellen wird
erklärt , daß dir republikanischen Truppen die
Stadt Billarea zurückerobert haben . Dir Aufstän¬
dischen unternahmen vier heftige Angriffe , denen
ein Artillerie - und Luftbombardement voranging ,
doch wurden alle vier Angriffe zurückgeschlagen .
Auch südlich von A l c o r a schlugen die Repu -
blikaner einen heftige »» Angriff der Aufständi¬
schen ab .

Bezahlen - oder draufzahlen !
Scharfe Sprache wegen der österreichischen Schulden

Im weiteren werden dann die Beschwerden
leliandrlt , und die Behauptung , daß die deutsche
Bedrohung der Tschechoslowakei an » 21 . Mai in
Lindo »» und Pariö weit übertrieben worden sei ,
»nd daß Deutschland von jeder geplanten tznter -
»entlon weit entfernt war , da rö nicht einmal mo¬
bilisierte . Rach Londoner Ansicht und Jnforinatio -
ncn bestand , so »»»eint da » Blatt , damals die Ge¬
fahr, wenn auch nicht notwendigerweise eine » un¬
mittelbare »» bewaffneten Konflikt » zwischen
Deutschland »nid der Tschechoslowakei . Alle », »vaS
getan »vurde , waö die Informierung Deutschlands ,
daß Großbritannie »» nicht fernblriben könnte , wenn
als Ergebnis eines Angriffe » Deutschland » auf
die Tschechoslowakei Frankreich in einen Krieg mit

De«tschla »»d verwickelt werden würde . Ma» » glaubt
und ist weiter der Ansicht , daß diese Informierung ,
MaS immer die Absichtei » Deutschlands gewesen
sein möge »», nicht ohne Interesse für da » Reich
waren . Sie wurde in völlig präziser aber nicht
unfreundlicher Form sowohl ii » London wie auch
in Berlin durchgeführt . Berlin nnd insbeson¬
dere Außenminister Herr von Ribbentrop
reagierten fast heftig . Man glaubte
aber damal » und ist auch jetzt noch der Ansicht ,
daß Berlin darüber in Kenntnis gesetzt werden
müßte , daß bestimmt « Handlungen
bestimmte Folgerungen nicht nur
jetzt, sondern auch in der Zukunft
nach sich ziehen müßten . Rach englischer Aufsas -
sliug , die offensichtlich auch in Prag geteilt werde ,
bestehe nunmehr «ine gewisse Entspan¬
nung in Mitteleuropa . Man glaubt aber nicht ,
daß diese sehr lange da »»ern werde , aber selbst
einige Monate relativer Ruhe in Mittel¬
europa wären in London willkoinmcn .

*

Günstige Atmosphäre
wenn kein Druck von auBen

ausgeübt wird I

Paris . Die Pariser Presse verzeichnet mit
Befriedigung die Nachricht , daß die Berhandlun -
grn über die Regelung der Rationalitätenverhält -
nisse in der Tschechoslowakei in rin entscheidendes
Stadium getreten sind , und zwar einerseits durch

Pari » . Der „ TeinpS " befaßt sich in seinen »
freitägigen Leitartikel mit dec Stellungnahme
Deutschlands in der Frage der Rückzahlung ( der

österreichischen NachkriegSschuldcn . Nach einer

Anai »»se der B r e in e r R e d e de » RcichStvirt -
schastüministerS Walter Funk erinnert der

„ TeinpS " an die Umstände , unter welchen unter

der Acgide des Bölkerbundeö die a ch t Staa¬

ten ( England , Frankreich , Italien , Belgien ,

Tschechoslowakei , Schioeiz , Holland und Schwe¬

den ) die Garantie für O e st e r r e i ch
unterzeichneten und auf diese Weise ( O e st e r -

reich vor den - Bankerott retteten

und ihm die Errichtung einer Goldreserve
ermöglichten .

E » wäre sowohl von » juristischen Gesichts¬

punkte als auch von » Standpunkte drsprimiti -
v e n A n st a n d e s »»»zulässig , daß sich Deutsch¬

land allerGoldreservrn vo>» Österreich bemächtigen

kann , welche Oesterreich einzig und allein dank

den Anleihe »» sanlnirln konnte , welche die genann¬

ten acht Staaten garantierten . Die Behauptung ,

Deutschland könne dir Verbindlichkeiten diese »

Zinsendirnsteö nicht auf sich nehmen , ohne seine

finanzielle und volkswirtschaftliche Situation zu

gefährden , ist absolut unrichtig . Deutschland hat

Oesterreich samt desse »» gesamten Reichtünirrn an

sich genoinincn und demnach auch mit allen seinen

Verbindlichkeiten .
Bis in die letzten Tage war die österreichische

Regierung imstande , den normalen Dienst ihrer

Auslandsschulden zu sicher ». ES besteht daher

kein Grund , weshalb das Deutsche Reich, welches

heute sämtliche HilfSguellen Oesterreichs zur Per¬

fügung hat , diesen Dienst , und zwar unter de»»

gleichen Bedingungen nicht sollte sorts . tzen kön¬

nen . Die Haltung , welche Deutschland durch den

Mund deS Ministers Funk eingenommei : hat , be¬

deutet nichts anderes als eine systematische Ab¬

lehnung dieser Verpflichtungen . Bon diesem Ge ¬

sichtspunkte aus hat sich , wie eS scheint , weder in
den Methoden noch in den Mitteln der deutschen
Politik irgend ettoaS geändert .

Die Staaten , welche die österreichische
Anleihe garantiert haben , sind jedoch gegenüber
der Weigerung Deutschlands , den Schuldendienst
fortzusetze », n i ch t m a ch t l o ö. Diese Staa¬
ten haben die Pflicht , ihre Interesse » gegenüber
einein soivenig vert - anrnSmürdi -

qen Schuldner zu verteidige ». Mag auch
Italien beiseite stehen , um seine BündniSpolitil
mit Deutschland nicht zu gefährden , so können
die übrigen sieben Staaten vereinbaren , Deutsch¬
land , »venn e » nötig sei »» sollte , einen Clea¬

ring a n f z u z w i n g e n, der ihnen die nor¬
male Bezahlung des österreichische »» Schulden¬
dienste » ermöglichen würde .

USA protestiert abermals
Washington . Die Regierung der Bereinigte »»

Staaten von Amerika hat Deutschland zum
z »v e i t c n M a l e aufgefordert , seine Pflichte »»
hinsichtlich der Bezahlung der österreichischen
Schulden zu erfüllen . In der voin amerikanischen

Botschafter in Berlin überreichten Note wird

erklärt , daß die Negierung der Bereinigte »» Staa¬
ten mit dem Standpunkt der deutschen Regierung
ii » der Angelegenheit der österreichischen Schulden
nicht üüereinstimmen kann , denn dieser Stand¬

punkt widerspreche den legalen Verpflichtungen
und dem internationalen Recht . In der amerika¬
nischen Note heißt eS weiter : Wenn irgend ein
Staat einen anderen absorbiert , so übernimmt er
dainit seine Schulden und Verbindlichkeiten , denn
er kann nicht nur das Eigentum , sondern muß auch
die Lasten übernehinen . Die Regierung der Ver¬

einigten Staaten gibt daher der Hoffnung Aus¬

druck , daß Deutschland alle Zahlungen leisten wird ,

zu denen eS nach der Gerechtigkeit und dem inter¬
nationalen Rechte verpflichtet ist .

Frühling in Oesterreich
Zunächst war die Begeisterung In Oesterreich

über die „ Befreiung " — von wem ? von sich
elber ? — sehr mäßig . Der Jubel in den Straßen

Wiens war in der entscheidenden Nacht , in der
Schuschniggs Rücktritt erzwungen Ivurde , sehr
mäßig ; durch kunswolleS Dirigiere »» der Heil -
Schreier nach den verschiedensten Plätzen mußte
der Anschein einer Volksbewegung erzeugt werden .
Bald aber , nachdem erst die nationalsozialistischen
Propagundakünste voll entfaltet wordci » und die
Häusersaffadcn unter den Hakenkreuzfahnen kaun »
noch sichtbar waren , die Betvohner der Stadt au »
tausend Lautsprechern angebrüllt worden waren ,
über der Stadt Hunderte deutscher Flugzeuge , in
de»» Straßen deutsche Truppen erschienen waren ,
die Neugier und dann das Staunen wach gewor¬
den , schließlich mit dem Besuch Hitler » der Taumel
einen kaum noch überbietbaren Höhepunkt erreicht
hatte , wurde die Begeisterung vieler eine echte . So
viel Schöne » , so viel GroßartigesI Welch prunk¬
volle » Theater — und Wien » Bevölkerung ist
schaufreudigl Und die Fülle von Bersprechungenl
Und der imponierende Eindruck , den es machen
mußte , daß da » Ausland , daß das große Frank¬
reich , das mächtige England die Annexion de »
Landes hatten widerspruchslos geschehen lassens
E » muß doch was „ daran " sein am National «
sozialiSmuSl Vielleicht lvird jetzt doch alles anders ,
besser , schöner l

Es gab so etwa » wie «in FrühlingShossrn .
E » hat nicht lange gedauert .

In Oesterreich herrscht Herbststimmung .
Nicht nur unter den Arbeitern , von denen ja nur
wenige sich von der Hurra « und Siegheil - Stim¬
mung hatten mitreißen lassen . Man kann ohne
Ucbertreibung sagen : in der gesamten österreichi¬
schen Bevölkerung mit Ausnahme jener wenigen ,
die durch die Vertreibung der Juden , Legitimisten
und Funktionäre der Vaterländischen Front zu
Postei » gekommen sind . Alle Schichten der Bevöl¬

kerung sind enttäuscht , weite Kreise sind mehr al »
enttäuscht , sind erbittert .

Die Arbeitslosigkeit ist keineswegs beseitigt ,
sondern immer noch sehr grob . Denn wen » » auch
durch die Ausdehnung dec Rüstungsindustrie auf
das besetzte Land Arbeiter , die schon lange arbeits¬
los waren , Beschäftigung fanden , so hat doch
anderseits durch die wüste Judenverfolgung der
Handel schwer gelitten und mit ffhm ein großer
Teil jenes Gewerbes , das vom Export sehr abhän¬
gig ist , deS Kunstgewerbes , der Galanteriewaren¬

erzeugung und ähnlicher Berufszweige , und damit
sind viele in die Arbeitslosigkeit gestoben worden ,
die bisher Arbeit hatten . Der „Anschluß " bat fer¬
ner eine rasche Verschlechterung mancher Lebens¬
rnittel , deS Brotes vor allem , und eine allgemeine
Teuerung gebracht , nnd da » allein hätte genügt ,
die Mißstimmung zu einer allgemeinen zu machen .
Dazu kam dani » die VerfolgungSwelle . die sich
über das Land ergoß .

E » gibt kein diktatorisches S»» stem ohne
Ucbertvachung , Bespitzelung, ' Einkerkerung , ohne
Atmosphäre deS allgemeinen Mißtrauens , Nnd die
Nazi wußten , daß ein sehr , sehr grober Teil der
österreichischen Bevölkerung ihnen ablehnend , ein
anderer sehr skeptisch gegenüberstandl Was Wun¬
der , daß sehr bald die Verhaftungen eini ' etztenl So
lange es sich nur um Juden handelte , mochte »»
viele kühl bleiben , der rasch zu erweckende
Pöbelinstinkt mochte jjm ihrer freuen . Gab eS auch
seit Jahrzehnten in Wie » » einen gewissen Anti «.
semitiSnniS , so Ivar er dock», besonders in den bür¬
gerlichen Kreisen , gepaart mit einer Anständig¬
keit , die jede Gewalt ablehnte . Auch diese int
Grunde antisemitischen Schichten sind angewidert
durch die Roheiten und Grausamkeiten , denen die
Juden auSgesetzt sind . Aber die Verfolgungen be¬
schränkten sich ia keineswegs auf die Juden Ver¬
haftet — und oft auch nach Dachau geschleppt —
wurden auch alle irgendwie bekannten Legitimi¬
sten , wurden die bekannteren Funktionäre dec
Vaterländischen Front und diese sind zumeist »
überzeugte Kgtholiken . Schließlich weiß niemand
mehr , wer vor Verdacht , vor Dernaderuna nnd vor
Verhaftung sicher ist . Ilnd wer ist ' S, der das alle »
tut , der verhaftet , verschleppt , mißhandelt ? Die
Preußen sind eSl Die Abneigung gegen da »
Preußische , in Oesterreich seit alterSher lebendig ,
tvuchs rasch an .

In den katholischen Kreisen — in den Krei¬
sen der wirklichen Katholiken , der Gläubigen ,
denen nicht die Stimme deS Blutes heiliger ist al »
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die des Papstes — wächst d§Hkorge . Was wird
nach werdend Die Tätigkeit der katholischen Ver «
eine ist eingeengt , viele katholische Organisation
» en sind aufgelöst , eine unabhängige katholische
Presse gibt eS nicht mehr , auch die Kirchenblätter
stehen unter Vorzensur , die Geistlichen stehen
unter steter Beobachtung , ob sic nicht vielleicht
doch sich politisch betätigen — und was fabt eine
Diktatur nicht alles als politische Betätigung auf !
— und sogar das System der Diffamierung der

Priester durch Sittlichkeitsprozesse wurde schon
»ach Oesterreich übertragen . Aber die Katholiken
sind so wehrlos und ohnmächtig wie alle anderen .
Sir nahmen in ihrer Bedrängnis Zuflucht zu einer

Form der Demonstration , die man nicht zu her «
eitel » wagte — die Fronleichnamsprozession
wurde zu einer großen stummen antinational¬

sozialistischen Kundgebung .

Die BerhaftungSivcllc , die zuerst nur die

Legitimisten , Front - Leute und Juden erfaßte , hat

längst auch die ehemaligen Sozialdemokraten er¬

reicht . Im zehnten Bezirke allein wurden am

7. Juni annähernd tausend Leute verhaftet , zum

größten Teil frühere Sozialdemokraten und

Kommunisten .

Und dann kamen die Nationalsozialisten
daran . Die österreichischen Nationalsozialisten hat¬
ten eine Art österreichischen Nationalsozialismus

erhofft . Gewiß unter Grobdeutschlands Ober¬

hoheit . aber doch mit weitgehender Selbständig¬
keit . Und mußten bald erleben , dast Oesterreich
zu bestehen aushörte und dab auf jeden einiger -
maben wichtigen Posten ein Preuße gesetzt wurde .

Die österreichischen „ alten Kämpfer " fühlten sich

in jeder Beziehung zurückgesetzt . So stark wurde

ihre Unzufriedenheit , dab sie , altzeübte Verschwö¬

rer , wieder zu den gewohnten Methoden der ille¬

galen Arbeit griffen , einen illegalen „ Beobach¬

ter " und illegale Flugblätter , alle gegen den

Reichskommissar BUrckel gerichtet , verbreiteten .

Innerhalb des österreichischen Nationalsozialis¬

mus , dessen Massenbasis rasch zusammengeschmol¬
zen ist . tobt ein heftiger Cliquenkrieg . Selbstver¬
ständlich haben sich die österreichischen Pazi an

ihren obersten Führer gewendet , damit er ein¬

greife . Eine Petition mit 1200 Unterschriften

ging an ihn ab , auch ScYS - Jnquart schrieb ihm.
Bisher ist nichts geschehen , was den Konflikt bei¬

legen könnte . Vielfach wurde vermutet , Hitler ,
der sich immer noch ausweichend verhält , werde

nach Wien kommen , um die Streitigkeiten in fei¬

ner Partei zu schlichten . Er scheint eS sich anders

überlegt zu haben . Auch die Mastenversetzungen
von österreichischen Nazi nach Deutschland , die ge¬

plant ist , wird die Lage nicht klären .

Nach Oesterreich ist der Nationalsozialismus
zuletzt gekommen . Ju Oesterreich ist zuerst die Ent .

täuschung eine allgemeine . ES ist durchaus zutref¬
fend , wenn das englische Blatt „ New Chroniele "

schreibt , dab in Oesterreich die preustenfeindliche
Stimmung überhand nimmt und jetzt ein weit

stärkeres nationales — österreichisch - nationales !
— Gefühl herrscht als je zuvor . Klarer denn je

wird den Oesterreickern bewußt , dab sie zwar

Deutsche , aber leine Preuben sind und dab der

Nationalsozialismus kein bodenständiges Gewächs

ist , sondern von „ Zuagrasten " importiert wurde ,

von Preuben und von Sudetendeutschen .

AuS all dem sollen keinestvegs schon politi¬
sche Schlüsse gezogen werden . Eö soll nur gezeigt
werden , dast die,Totalität doch Grenzen hat , selbst
im totalen Staat .
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vom Donaustrand

I ins Wunderland
ERZÄHLUNG VON TH . W. STEINER

„ Halt " , sagte er ganz ruhig , „ Sie
bleiben — vorläufig — und ich gehe sofort mit

Ihnen , Sie eiuzustihren , aber rechnen Sie weder

auf meine Unterstützung , noch auf meine Nach¬

sicht . " Ich erlviderte kurz : » Ich danke Ihnen , ich

reflektiere auf nichts als auf Ihre Gerechtigkeit . "
Tas schien ihm zu imponieren , mit einem »All

right , como along " stand er auf , nahm seinen
Hut und wir gingen über einen weiten Hof zur
Maschinenhalle . Während des Weges bereute ich

beinahe , mich um den Posten beworben zu haben ,
aber dann erwachte mein Stolz und mein Ehrgeiz .
Ich werde diesem Herrn Jones schon zeigen , was

ich kann ! Tiit der größten Freude konstatierte ich
binnen zehn Minuten unserer Inspektion , wie

vernachlässigt die ganze große Abteilung war ,
wie gemütlich und träge die Arbeiter sich beweg¬
ten , wie lächerlich langsam die Transmissionen
rotierten und noch vieles mehr / das sehr bald

anders werden sollte .

Schon nach einer Woche war mein Mr . Jo¬
nes wie umgewandelt , freundlich , gesprächig , ja

beinahe kollegial , wenn er seine tägliche Jnspek -
tionSrunde durch die Fabrik absolvierte . lind als

er fünf Wochen später auf Europaurlaub fuhr
und sich von mir verabschiedete , dankte er mir für
meine ausgezeichnete Leistung und versprach ,
während seines kurzen Aufenthaltes in Lahore
drm Direktor zu melden , wie sehr zufrieden er
mit mir sei . — Er hielt Wort , denn schon nach
einigen Tagen kam meine Ernennung zum Werk «
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Chinas Getreidekammer verloren ?
Das Hochwasser bedroht die Ebene von Honan

Schanghai . Die heftigen Regengüsse
im Gebiete des Gelben FlusseS und drS Uangtfe
haben auch in den letzten 24 Stunden nicht auf¬
gehört . Der Mnngtse ist bisher noch nicht anS den

llfern getreten , dagegen ergießen sich die Fluten
drS Gelben Flusses in breiten Ströme » über

Mittrlchina und überschwemmen allmählich die
Eben « von Honan » die Hauptgetrridekammer
Chinas . Die Dammbrüche erweitern sich und alle

Schutznrbeiten *nn den Dämmen blieben vergeb¬
lich . Das Hochwasser erstreckt sich in einer Breite
von annähernd 20 Kilometer beinahe 100 Kilo¬
meter weit südlich der Lunghal - Bahn . Die ent¬

scheidende Frage ist zur Zeit , ob sich daS Hoch¬
wasser des Hoangho über die großen See » mit
dem Hochwasser des Nangtse verbindet . Sollte
dies eintreten » so wird Mittrlchina von der größ¬
ten Flntkatastrophe dieses Jahrhunderts bedroht .

Dir Provinzen Honan und Bnhuj mit rund 60
Millionen Einwohnern dürften dann rettungslos
den « Hochwasser auSgeliefert sein .

Javanische Sachverständige erwarten die

Entscheidung hierüber in de » nächsten 48 Stun¬
den . Sie erklären , wenn daS Hochwasser durch
die fortdauernden Regengüsse weiter steigt » dann

reichen alle Menschenkräfte nicht auS » um diese
riesige Hochwasserkatastrophe zu verhindern .

Den letzten Nachrichten zusolge sind die Flu¬
ten deS Gelben FlusseS bereits biS auf weniger
als sechs Kilometer an di « Stadt K a i f e n g» die
von den Japanern besetzt ist » herangrkommen .
Dadurch ist die Stadt unmittelbar bedroht . Die

Kämpfe haben in diesem Gebiete ganz ausgehört
und die japanische Armee ist mit der Zusammen¬
ziehung ihrer Abteilungen auS dem vom Hoch¬
wasser bedrohten Gebiete beschäftigt .

700 . 000 Menschen obdachlos
Shanghai . Dav Hochwasser deS Ho -

augho bedeckt jetzt 2400 Quadratkilometer . 1500

weitere Dörfer sind überschwemmt . Stellenweise

ragen nur die Dachfirste and drm Wasser .
700 . 000 Menschen sind obdachlos geworden .
Ueber dem Hochwassergebiet kreuzen ständig ja¬

panische Militärflieger » die das Vordringen der

Fluten beobachten . Bisher sind die Hochwasser

180 Kilometer südlich der Lunghai - Bahn vorge¬
drungen . Bon drm Lunghai - Bahndamm ragen
nur kurze Strecken ans dem Wasser heraus » auf
die sich zahlreiche Flüchtlinge gerettet haben . Die
japanischen Flieger werfen ihnen Lebensmittel

zu und bemühen sich gleichzeitig » die in den Ort¬
schaften eingeschloffrnen japanischen Besatzungen
mit Verpflegung zu versorgen . Di « Regengüsse
dauer » weiter an .

Alicante und Valencia
bombardiert

B a l e n r i a. ( Havav . ) Freitag vormit¬

tags unternahmen sechs dreimotorige Franeo -
Flugzruge einen Bombardierungsnnflug auf Ali¬
cante . In der Umgebung der Stadt wurden gegen
60 Bomben abgrworfen . Zwölf Personen
wurden getötet und 27 verwundet . Tie Flug -
abwehrbatterien vereitelten eine Ueberfliegung drv

Stadtzentrums durch die angreifenden Flugzeuge .

Franco - Flugzeuge überflogen Freitag um
16 Uhr die Stadt Valencia und warfen etwa
100 Bomben ab » die östlich der Stadt und
nahe bei Grao niederfielen . Bisher ist noch nicht
bekannt , ob dieser Angriff Opfer an Menschen¬
leben gefordert hat .

Franco - Offensive
an der Estremadura - Front

Madrid . <Havas . ) An der Estremadura -

Front haben . die Aufständischen in der Pro¬

vinz Cordoba im Abschnitte Hinajosa del

Duque die Offensive eröffnet . Sie haben BlazqurS

passiert und sind bis ans acht Kilometer gegen

Balsequillo vorgerückt . Die republikanischen Trup¬

pen haltest sich in der Umgebung von Balsequillo

in ihren Verteidigungslinien .

Vehrsteuer auch in der Schweiz

Bern . Der Nationalrat nahm mit 115

gegen 47 Stimmen die Einführung einer Wehr¬

steuer an .

Bedeutungsvolles Gespräch
zwischen StoJadlnovIC und Clano

R o m. lTsch . P . - B. ) An römischen politi¬
schen Stellen wird der Besuch des jugoslawischen
Ministerpräsidenten Dr . StojadinoviL in Italien
mit großem Interesse verfolgt und seiner Zu¬
sammenkunft mit dem italienischen Außenmini¬
ster Graf C i a n o in Venedig wird größte
Bedeutung zugcschrieben . Es wird darauf
hingewiesen , dast es sich uni das erste Zusammen¬
treffen für beide Staatsmänner seit dem An¬

schlüsse Oesterreichs an Deutschland handelt ,
und man nimnlt an , daß bei dieser Zusammen¬
kunft zwischen StojadinovIL und üiano bei der

Behandlung der politischen Aktualitäten » insbe¬
sondere die Verhältnisse in Mitteleuropa berührt ,
wurden . Es scheint allerdings , daß den Haupt¬
inhalt der Unterredung di « wirtschaft¬
lichen Beziehungen zwischen Jugoslawien und

Italien bildeten . Es verlautet , daß sich Ita¬
lien seine Lieferungen nach Jugoslawien sichern
will > md dies nm so mehr , als es bestrebt ist ,
einen Ersatzsürdiewirrschaftlichen
Verluste zu schaffen , die es durch den An¬

schluß Oesterreichs an Deutschland erlitten hat .
Italien mutz dabei mit Deutsch -
landkonkurrieren . Es wird darauf ver¬
wiese », daft bereits rin Handelsabkommen zwi¬
schen Italien und Jugoslawien besteht , datz es

sich aber nun darum handelt , dieses Abkommen

beschleunigt durchzuführen , besonders von feiten
Jugoslawiens .

Weiter wird erklärt » datz die Tendenz Ita¬
liens nach Vertiefung seiner Be¬

ziehungen z » Jugoslawien , und zwar nicht
nur auf wirtschaftlichem , sondern auch auf poli¬
tischem Gebiete deutlich rrkennbar ist .

Deutsche Judenverfolgungen
Halbamtlich wird aus Berlin gemeldet datz

in den letzten Tagen im Zuge polizeilicher Aktio¬
nen eine gröhere Zahl asozialer und krimineller
Elemente festgenommen worden seien , darunter
148 Juden . ES habe sich ausschließlich um kri¬
minell verdächtige Personen gehandelt , politische
Zwecke seien bei den Verhaftungen nicht verfolgt
worden . — Dieser Behauptung widersprechen
die übereinstimmenden Meldungen der ausländi¬
schen Blätter , daß Juden auS Kinos und Kaffee¬
häusern heraus verhaftet wurden , daß den Ju¬
den neuerdings der Besuch vieler Kinos und
Kaffeehäuser verboten wurde , daß in den nörd¬
lichen Stadtteilen Berlins jüdische Geschäfte de¬
moliert wurden , daß jüdische Geschäfte besonders
gekennzeichnet werden müssen , daß in den Schu¬
len den Kindern verboten wird , in jüdischen Ge¬
schäften einzukaufen , daß sie einen solchen Auf¬
trag der Eltern nicht befolgen dürfen und daß
„arische " Kinder nicht mit jüdischen spielen dür¬
fen . Es hat tatsächlich ein neuer BernichtungS -
feldzug gegen die Juden eingesetzt.

Berlin . Freitag ereigneten sich in Berlin
judenfeindliche Demonstrationen . ES verlautet ,
daß viele Auslagen jüdischer Geschäfte , insbeson¬
dere in der Frankfurter Allee und im Nordosten
Berlins , zerstört wurden . Sechs Juden
sind , wie verlautet , ins Krankenhaus
eingeliefert worden . Aus Kreisen der
Polizei werden über die Ursachen und den Um¬
fang dieser Ausschreitungen keine Mitteilungen
gemacht .

Jahrgang ISIS

Berlin . Im Jahre 1638 werden , wie die Blät¬
ter melden » alle männlichen Reichsangehörigen ,
die 1918 oder in der Zeit vom 1. Jänner bis
einschließlich 81 . August 1919 geboren sind , für
den aktiven Wehrdienst und für den ReichSarbeitS -
dienst gemustert , soweit sie nicht bereits freiwil¬
lig dienen . Ferner werden die Männer , die i. t
den Jahren 1916 und 1917 geboren sind , zum
aktiven Wehrdienst auSgehoben .

Steuerbefreiung der Widmungen
wr die Staatsverteidigung

Durch « inen Erlaß des Finanzministeriums
tvird bestimmt , daß Spenden in bar für den ,,Ju «
biläumSfondS der Staatsverteidigung " bei der

Bemessung der Einkommensteuer und der allgemei¬
nen und besonderen Erwerbsteuer al » Geschenke ,
die die Aufrechterhaltung deS ungestörten Betrie¬
bes und die Erhaltung der übrigen Einnahme¬
quellen verfolgen , al » A b z u g S p o st anzuer «
kennen sind . Auch in die Grundlage für die Be¬

messung der W e h r st e u e r , bzw . der Steuer
von außerordentlichen Gewinnen sind diese Spen¬
den nicht einzurechnen . Dasselbe gilt von
Spenden für den Fonds für Sachbedürfnisse der

Wehrmacht » für die Nationale Flugsammlung und

für die Sammlung zur Stärkung der Motorisie¬

rung . Alle diese Spenden sind auch von der Ge¬

schenksteuer befreit .

Dr . Cerny und MISoch beim

Presidenten

Der Präsident der Republik empfing am

Freitag den Minister des Innern Dr . Josef
C e r n h und sodann den HandelSminister Ru¬

dolf M l e o ch.

stättenleiter , wobei ich vom „ subordinate " zum '

„ Upper subordinate " Grad avancierte und der

jüngste Oberbeamte der großen North Western
State Railway wurde . Also » Sieg aus der ganzen
Linie !

IX .
s

Sukkur , respektive Adamshah , wo die

Fabrik und die Eisenbahner - Kolonie war , ist in

Sind , einer Provinz , die zu Bombay gehört und

am Indus liegt . Außer der aufblühenden , wich¬
tigen Hafenstadt Karachi sind nur wenige Orte

nennenswert . Die Sind - Wüste streckt sich bis

Wazirabad , der staubfeine Sand dringt selbst
durch die geschlossenen Türen und Fenster der

Eisenbahnwagen , tvenn der Zug die Strecke

durchfährt , so daß die Reise Karachi —Lahore zu
den unangenehmsten gezählt wird , weil eben
alles fest verschlossen sein muh , wenn man nicht

ganz mit Wüstensand bedeckt werden will . Schon

längst war es mit meiner Immunität vor der

Tropenhitze vorbei . Ich fand , daß alle Europäer ,
deren Blut aus dem gemäßigten Klima noch dick

ist , im ersten Jahre die Hitze nicht fühlen . Aber
daS Blut wird allmählich dünner und dann erst

fängt man an , wie alle anderen , über die grelle
Sonne und die fürchterliche Hitze zu schimpfen .
Gegen die erstere schützt man sich mit dunklen
Brillen und gegen letztere , so gut es geht , mit den

PunkahS . DaS sind Fächer , die am Plafond des

Zimmers angebracht sind . Sie bestehen aus einem

Querbalken , an dem ein breiter Streifen starken

Stoffes befestigt ist . Eine Schnur geht über eine

Rolle durch ein Loch in der Wand auf die

Veranda , wo der Punkahkuli sitzt und die Punkah
durch Ziehen und Lockerlassen der Schnur , hin
und her bewegt . Es sind immer zwei , die einander

ablösen , aber oft kommt es vor , das beide ein¬

schlafen und dann erwacht man schweißgebadet
und reißt schimpfend an der Schnur , bis die Pun -
lah wieder schwingt . —- Die besten PunkahluliS ,

die wir je hatten , waren in Lahore . Zwei blinde
Brüder , die jedes Jahr wiederkamen , sobald daS
Wetter warm wurde , die unermüdlich arbeiteten ,
entweder sitzend oder auch liegend , indem sie die

Schnur um die große Zehe gewickelt , daS Bein

auf und ab bewegten . — Selbstverständlich ver¬
weiset man in ganz Indien Moskitovorhänge über
den Betten , ohne die ein Schlaf kaum möglich
Iväre , denn nicht allein der Stich dieser winzigen
Mücken ist ärgerlich und oft schmerzhaft , sondern
auch daü scharfe Summen , dicht am Ohr , macht
nervös . Heute sind wohl die PunkahluliS als

solche in Indien auSgestorben , denn die elektri¬

schen Ventilatoren , die schon in meiner Zeit lang¬
sam eingeführt wurden , haben sie sicherlich er¬

sitzt . — DaS Malariafieber , dort kurz Fieber
genannt , ist die verbreitetste Krankheit in Indien .
Manchmal fängt sie mit Schüttelfrost an , die

Acrzte verstehen die Behandlung tropischer Krank¬

heiten so gut , daß selbst schwere Fälle selten ernst
enden . Sobald das Fieber bricht , wird der Pa¬
tient ins Gebirge geschickt und kommt in vierzehn
Tagen wie neugeboren wieder zurück . Am ge¬
fährlichsten jedoch für den Europäer in Indien ist
die Sonne . Manchmal genügen schon 15 Minuten

Aufenthalt ohne Tropenhut oder anderem Nacken¬

schutz in der Sonne und ein Sonnenstich ist die

Folge , der meistens , trotz Eisbett und bester
Pflege , fatal endet . Ansonsten gibt eS in den

meisten Teilen Indiens nicht mehr Krankheiten
als hier , wie ich an mir selbst erfahren habe ,
schadet das „ mörderische " Klima der Tropen den

vernünftig , mäßig Lebenden nicht so viel , wie

allgemein angenommen wird . Man gewöhnt sich
dort bald an allerlei . So z. B. daran , daß in den

Wohnräumen kleine Eidechsen , „Flycatcher " nennt
man sie allgemein , an den Gardinenstangen und

Türpfosten herumklettern und fleißig MoSkitoS ,
Fliegen und Spinnen mit ihrer langen Zunge
fangen und verzehren . Ihr ziemlich lautes ,
schnalzendes „ Tack - tack " wird gerne ertragen ,
eben weil sie unseren Plagegeistern nachstellen .

— Daß die meisten Schlangen Indiens giftig
sind , stimmt ja , ebenso , daß der Kobrabiß in 99

Prozent aller Fälle tödlich ist , aber die Gefahr ,
gebissen zu werden , ist gar nicht so groß . Beson¬
ders die Kobra greift nur äußerst selten an , dabci

hißt sie so laut , daß man genügend Zeit hat , zur
Seite zu springen . Außerdem hebt sic den Kopf

hoch und wiegt den Oberkörper einige Male , ehe

sie zubeißt . Und das genügt , um ihr mit einem
dünnen Rohrstock daS Genick zu brechen . In den

ganzen vielen Jahren , die ich in Indien lebte ,

habe ich nur von einem Europäer gehört , der am

Schlangenbiß starb , hingegen laS ich , daß in einem

Jahre nicht weniger als 40 . 000 Eingeborene ge¬
bissen wurden . Das ist damit zu erklären , daß
die Eingeborenen stets barfuß und lautlos , oft

auch im Dunkeln , auf der staubigen Landstraße
hinschleichen , dabei unbetvußt einer Schlange auf
den Schwanz treten oder sie . stoßen und , ehe sie

sich' S versehen , in die Ferse gebissen tverden . Auch

schlafen sie meistens nur auf einer Matte aus

der Erde und reizen , ohne eS zu wissen , eine

Schlange durch Berührung . Der Europäer , wen »

er schon zu Fuß geht , hat deS Nachts immer eine

brennende Laterne und einen Stock und macht mit

seinen beschuhten Füßen genug Lärm , daß die

Schlange in das Gebüsch verschwinden kann , ehe

sie getreten wird . — Eine andere Plage sind die

Ameisen . Die kleinen , schwarzen Ameisen müssen
vorzügliche Spione in jedem Haushalt haben ,
denn in unglaublich kurzer Zeit sind ungeschützte
NahrungSniittel von ihnen schwarz bedeckt . Zucker,
Jam , Brot , Milch , ja selbst Butter und Fleisch
vernichten sie. Der einzige wirksame Schutz be¬

steht darin , daß man die Tischbeine in größere
Schalen . stellt , die stets mit Wasser gefüllt sein

müssen . / Schwimmen können diese gefräßigen
Plagegeister glücklicherweise anscheinend nicht . —

sFortsetzung folgt ) ,



Mitteilungen aus dem Publikum .
Wer frisch wirkt , erobert die Welt ! lieber «

müdete und abgearbeitete Erscheinungen können weder
im Beruf , noch sonst im Leben , Sympathie erwecken .
Die moderne Menschheit besitzt in Alpa - Franzbrannt -
wein ein Mittel , sich tatkräftig und elastisch zu geben .
Alpa - Diassagen straffen den Körper und beleben die
Nerven . Die grobe Schar der Alpa - Leute erkennt
man am fröhlichen Besicht . Reiben . Rheumatismus ,
Kopfschmerz werden durch Einreibungen mit Mpa «
Franzbranntwein gelindert und beseitigt . Alpa gibt
es nur in Plombierten Originalflascheni Achten Eie
dmnnjt IW

fadfteuleHtstte leüsnieod
SdP - Broschüre in französischer Sprache

zieht ElsaB - Lothrinsen In die Debatte

PariS . Der Direktor des franröstfchrn

AkchwdlatteS „ Le Jo » r " , Leon B a i I b q,

«ist in einem Leitartikel darauf hin , das « die 2u -

detendeutsche Partei in der Tschechoslowakei eine

swnzösische Broschüre mit der Karlsbader Rede

stenrad HenlrinS veröffentlicht habe . Auf der Ti »

telseite seien außer den Sudctenländern auch

Luxemburg , zwei Drittel der Schwei z,

die Städte Eupen und M a l m e d u, aber

»och ( Elsa ss - L o t r i n g e n als drntsche Ge -

diele eingczrichnet . AlS Herausgeber der Broschüre

Ivird K. F r a » k, Karlsbad - Leipzig , angeführt . L.

Bailbtz erklärt hiezn , daß dieses amtliche Doku¬
ment der Siidetrndentschcn Partei dnS Merkmal
Hitlerfcher Inspiration trage und
in verwunderlicher Weise daS Feld der Forderun¬
gen des Deutschen Reiches erweitere . Zum ersten
Male nach mehreren Jahren befinde stch Elsass -
Lothringen heute von neuem in der Sphäre der
deutschen Diskussionen . Leon Bailb » spricht daS
Bedauern anS , daß die in dkr Nntionallozinlisti -
schen Partei führenden Reichsdeutschen den Kon¬
flikt verschärfen und hinanSziehen , anstatt zur
Beruhigung zu raten .

Erfolge der SdP
Wir lesen an einem Tage :
Tie Banken der Weltbäder haben von

ter Egerer Handelskammer eine Anfrage erhalten ,
loievicle Akkreditive aus Deutschland
vom 1. bis 81 . Mai bei den Geldinstituten eingin¬

gen und wievicle seit dieser Zeit wieder storniert
tourten . Es handelt sich dabei um solche Akkrcdi -

itüc, um die bereits seit dem 1. Jänner angesucht
wurde . Ten Ansucher » wurde jetzt die Bewilligung
zugestcllt . Da ober dem größten Teil dieser Leute

die Pässe entzogen wurden , haben sie keine Mög¬
lichkeit , die Akkreditive auSzunührn .

•

Die Direktion des Karlsbader Ba¬

rle t ö s hat sich der unbefriedigenden Kasscnrap -

porte wegen dazu veranlagt gesehen , die Schlie¬
ßung ihres Unternehmens zu erwägen . Bevor

sie sich zu dieser Maßnahme entschloß , hat sie Ver¬

handlungen mit der Stadtgemeinde Karlsbad

wegen der Fortführung geführt . Die Verhand¬
lungen sind jedoch ergebnislos verlausen ,
so daß sich die Bariettdirektion entschliehen nmßte ,
ab 16 . Juni ihr Unternehmen von alter inter¬

nationaler Tradition zu schließen .

An die freiheitliche
Bevölkerung !

Umtobt von den Wogen fanatischen Hasser hol «
tm unsere Bataillone unerschüttert die Front . Trotz
aller faschistischen Angriffe kämpfen wir unverzagt
weiter für die Sicherheit und Unversehrtheit der

demokratischen Einrichtungen unserer Republik , für
Eedanken - und CewissenSfreiheit , für Bölkerversöh -

nung und Frieden .

Unter dieser Parole veranstalten wir auch Heuer
m 6. und 7. August in Aussig o. E. unseren

„ Tag der Freiheit "

der eine besondere Bedeutung dadurch gewinnt , daß

gerade vor 20 Jahren in der Washingtoner Deklara¬

tion die Trennung von Staat und Kirche versprochen
wurde .

Wir rufen darum alle unsere Freund «, Män¬

ner und Frauen , aus , nach Aussig zu kommen , da¬

mit unser „ Tag der Freiheit " zu einer Heerschau

werde , die dem Gegner zeigt , daß es auch im deut¬

schen Gebiete der Tschechoslowakischen Republik noch

BolkSmassen gibt , die bereit sind , ihre ganze Krast

für die „Freiheit , Gleichheit und Brüderlichkeit " der

Menschen einzusetzen .

Auf nach Aussig am 6. und 7. August
10 8 81

Programm :

Samstag , den 8. August , um 8 Uhr abends :

Festabend in der Kurzweilmühl « in Aussig . Aus¬

führende : S - Bvhne , Teplitz - Schönau, und namhafte

Schauspieler . Eintritt : 8 Ab im Barverkauf , 4 KL

an der Kassa .
Sonntag , den 7. August , vormittags : Mani -

festationSumzug und anschließend um 10 Uhr auf
dem Marktplatze Kundgebung für Freiheit , De¬

mokratie und Gleichberechtigung der Konfessionslosen .
Sprecher vom Bunde proletarischer Freidenler und

von den tschechischen Freidenkerorganisationen .
Sonntag , den 7. August , nachmittags :

Stromsahrt mit Konzert auf einem neuen Dampf¬

schiff der Tschechoslowakischen Elbe - DampfschiffahrtS -
Eesellschaft nach Ezernosek und zurück . Die Abfahrt
ab Aussig erfolgt gegen halb 2 Uhr nachmittag - , die

Rückkehr nach Aussig gegen 8 Uhr abends , damit die

auStvärtigen Teilnehmer noch die Abendzügc in «hre
Heimat erreichen . Fahrpreis einschließlich Musikbei¬
trag 9 KL, Kinder bis vier Jahre frei , bis zehn Jahre
4. 50 KL- Für jene Teilnehmer , die sich an der

Danlpferfahrt nicht beteiligen , werden Exkursionen in
die Umgebung Aussig » veranstaltet .

Bund proletarischer Freidenker .

Verhaftung eine » Professors

Wie wir jetzt erst erfahren , verhaftete die

Gendarmerie am 8. d. M. auf der Station Rab »

stein einen B. - Kamnitzrr Professor . In seinen

Taschen fand man einen geladenen Revolver , eine

Tütt Pfeffer und « inen Strick . Da die Erhebungen
nicht abgeschlossen sind , können wir "noch leine

näheren Einzelheiten bringen . — Der verhaftete
Professor wurde dem Kreisgericht in B. - Leipa
^ngeliefeL .

Tödlicher Autounfall
Am 17 . d. M. um halb 2 Uhr morgens er¬

eignete sich in Eula u, nächst dein Thun ' schen
Schlosse ein schtvercr Autounfall , der ein Men¬
schenleben zum Opfer forderte . Der Inhaber der
Kartonagenfabrik in Tnssa , Julins L ö b e l , fuhr
mit seinem Auto von Tnssa kommend durch Eulau

gegen Bodenbach . J » i Auto befanden sich noch der
Inhaber des Hotels „ Sachs . - Böhm . Schtveiz " ,
dessen Kellner und der Koch . An der bezeichneten
Stelle fuhr das Auto , das von Löbel gelenkt
wurde , mit großer Wucht an einen Mast der Tele¬
phonleitung , so daß die Drähte rissen . Die Fol¬
gen des Anpralles tvarcn furchtbar . Löbel wurde
der Brustkorb eingedrückt und außerdem erlitt er

Berlehuugcn am Kopfe . Er Ivar auf der

Steife tot . Der Kellner erlitt ernste Ver¬
letzungen am Kopse und der Koch solche an den

Augen . Der Hotelier blieb unverletzt .

Ein Opfer der Arbeit . Ein tückisches Schick¬

sal hat der sozialdemokratischen Arbeiterbewegung
einen ihrer , rührigsten und besten Mitkämpfer ent¬

rissen . Donnerstag nachmittag - verunglückte der

Eisenbahnangestellte Josef Steinke bei der

Ausübung seines Berufes auf dem Bahnhof
S ch ö n p r i e s e n so schwer , daß trotz soforti¬
ger Ilebersiihrung nach dem Aussiger Bezirkskran «

kcnhaus sein Leben nicht mehr gerettet werden

konnte .

Dienstes
„NIchtlnterventlons - AusschuB "

London . Der Nichtinterventionsausschuß
wird am Dienstag eine Sitzung abhalten , in der

er sich mit den letzten Koniproniißvorschlägen für

dieAbberufung der Frei Willi »

gen befassen wird . Der Text der Erklärung
Chamberlains in Angelegenheit der Bombardie¬

rung britischer Schisse in den spanischen Gewäs¬

sern ist an die britischen konsularbeamten in den

betreffenden Häfen versandt worden . Diese wur¬

den aufgesordert , ihre Ansicht zu den Vorschlägen
des Generals Franco auSzusprechcn . lieber diese

Vorschläge finden auch in verschiedenen Sektio¬

nen des Außenministeriums Beratungen statt .

Privat wird mitgeteilt , daß unter den Mitglie¬
dern des SubkomitceS die Zuversicht besteht , daß

In der nächsten Woche die schleppenden
Verhandlungen über die Abberufung der

Freiwilligen zuni Abschluß gelangen werden .

Aber bisher wird nirgends gesagt , daß das letzte

Hindernis beseitigt wäre . Dieses Hindernis ist

die Forderung Sowjetrußlands , nach

jedem Hasen ständige Beobachter zu entsenden .

Bon britischer Seite wird erklärt , daß die Zahl

der Häsen , die beaufsichtigt werden müßten , sehr

groß ist . ( In einer Nachricht wird diese Zahl

mit 400 angegeben . ) Die Aeschassung so vieler

Offiziere als Beobachter sei unmöglich . Frank¬

reich hat sich der britischen Ansicht angeschlosscn .

Sowjetrußland Ivird dringend ersucht ,

ein K o m p r o m i ß in dem Sinne anzunehmen ,

daß die Beobachter einen Stab bilden , von dem ,

wenn der Verdacht auskäme , daß die Nichteinmi¬

schung umgangen wird , rasch ein Beobachter an

Ort und Stelle entsandt werden würde . Nun

hängt es davon ab , ob Rußland dieses Kompro¬

miß annimmt .

Parlaments - Schluß In Paris

Paris . Ministerpräsident Daladier verlas

gestern in der Kammer das Dekret , mit welchem

die ordentliche Parlamentssession geschlossen und

das Parlament in die Ferien entlassen wird .

Vorher wurde in zweiter Lesung über den

Regierungsentwurf des Gesetzes für die Organi¬

sation des States im Kriegsfälle endgültig abge¬

stimmt . Der Entwurf wurde auch schon im Senat ,

behandelt , der ihn mit 207 Stimmen einmütig

genehmigt «.

kln Festtag
der Arbeiterkinder

wird das 1. ReichS - Falkcntreffen vom 2. bis
ö. Juli und der große Kinderfestzug und Kindertag
am Sonntag , den 3. Juli , in Bodenbach werden .
In allen Gauen und besonders in den nordböhmi¬
schen Organisationsgebieten rüstet jung und alt

fleißig für dieses Fest , das unter der Parole steht :
Wir wollen in demokratischer
Freiheit leben ! Tausende Kinder freuen

sich seit vielen Wochen auf die Fahrt ins Elbetal
und die Genossen und Genossinnen von Bodenbach
sind fleißig an : Werke , ihnen den Aufenthalt zum
schönsten Erlebnis zu gestalten . Allen Organisa¬
tionen sind in den letzten Tagen noch Meldebogen
zugegangen . Sendet diese Bogen sofort an die

Zentrale in Bodenbach ein , damit alle Vorberei¬

tungen rechtzeitig zu Ende geführt werden können .

Sonntag , den 8. Juli , kommen alle , Kinder
und Erwachsene , nach Bodenbach zum Kindertag .

Ole Melnlker Arbeitersendung
bringt in dieser Woche :

Sonntag , 19. Juni , 14 . 18 bis 14 . 80 Uhr :
Kinderhumor , zusammengestellt au » Schülerarbeiten
( Dr . Alois Mühlberger - Trautenau ) .

Mittwoch : 18 . 40 —18 . 45 ArbritSmarkt —

18 . 20 —18 . 40 Tudetrndeutsche Rational - und So -

zialpolitik l Franz Rehwald - Reichenberg ) —

16 . 40 bi » 18 . 45 Soziale Informationen .

Freitag : 18 . 85 —18 . 45 Aktuell « zehn Minu -

trn .

Gut informiert . Tic „Reichenberger Zei¬
tung " bringt jetzt eine Meldung der Sudeten¬

deutschen Pressebriefe über den „parteiamtlichen
Bericht über den diesjährigen sozialdemokratischen
Parteitag , der vom 18 . bis 21 . März in Reichen¬
berg abgehalten wurde " . — Weder vom 18 bis

21 . März , noch zu einer anderen Zeit dieses Jah¬
res fand in Rcichenbcrg ein Parteitag der DSAP

statt . Aber solch bescheidene Tatsachen haben eben

auf so gut und total informierte Stellen wie di «

SPB oder die „ R. Z. " keinen Einfluß . . .

DaS Parlament geht heuer ungewöhnlich
bald in die Ferien , und zwar in der kürzesten Zeit ,
welche die französische Verfassung zuläßt . Die

Verfassung bestimmt , daß das Parlament am

Dienstag im Januar zusammentreten soll , und

daß die ordentliche Session wenigstens fünf Mo¬

nate dauern muß . Seitdem war das Parlament
während der Osterfciertage auf Ferien , die mehr
als sechs Wochen dauerten .

Der Hauptgrund der vorzeitigen Schließung
der Parlamentssesswn besteht in den Vorbereitun¬

gen für den ossizellen Besuch des englischen
KönigSpaareS in Paris zu Ende Juni .

Amtliches aus Oesterreich
Wien . Den jüdischen Buchhändlern wurde

der Verkauf nationalsozialistischer Zeitschriften
und Bücher verboten , llcbertretungen werden po¬
lizeilich geahndet .

Wien . Generaloberst Brauchitsch trifft
am 10 . d. M. in Linz ein , wo er mit den Be¬

fehlshabern des 17 . und des 18 . Armeekorps Be¬

ratungen über die endgültige Eingliede¬
rung der ö st erreichisch en Bundes¬
wehr m a ch t in die reichsdeutsche Armee ha¬
ben wird .

Salzburg . Bor dem Landcögericht in Salz¬
burg verantwortete sich Freitag der 05jährige
Arzt Dr . Schenk wegen lkebcrtretung der De¬

visenbestimmungen . Tr . Schenk hat 00 . 000 im

Auslande angelegte Schweizer Francs nickt an¬

gemeldet . Er verriet sich durch einen Brief , in

dem er die betreffende Bank aufsordcrte , die Kor¬

respondenz mit ihm abzubrccken . Mit Rücksicht

auf sein Alter wurde er zu 4 Monaten Kerker

und 8000 RM Geldstrafe verurteilt .

Wir « . Zu Pfingsten sollten in Wien Ue¬

tz ' n n g e n des österreichischen SokolgaucS für den

Prager Sokolkongreß stattfinden . Zwei

Tage vorher wurde die Veranstaltung jedoch von

der Wiener Polizeidirektion verboten . Dar¬

aufhin wurde ein Gesuch um Bewilligung der

Uebungen für den 19 . Juni eingebracht , das von

den Behörden wohlwollend entgegengenommen
und nach Berlin zur Erledigung weitergeleitet
wurde . Die Entscheidung traf gestern «In . Sie

lautet dahin , daß öffentliche Uebungen nicht

g e st a t t e t werden . Eine Begründung ist auch
'

smal niHt angeführt «

Heftige Opposition
Im Sobranje

Sofia . Die freitägige Sobraujc - Sitzung
War sehr bewegt . Ter oppositionelle Abgeordnete
Stankow verlas eine Deklaration , in der die

Opposition die „erniedrigende Geschästsorduung "
des Parlamentes ablchnt . Er protestierte dage¬
gen , daß drei kommunistischen Abgeordneten das
Mandat aberkannt wurde , was der Wahlordnung
widerspreche , und erklärte , daß die Regierungs¬
politik noch innere Kämpfe und Erschütterungen
zur Folge haben werde . 59 Abgeordnete
verliehen hierauf zum Zeichen des Protestes
den Sitzungssaal . Sie wurden vor dem

Parlamentsgebäude von der Menge laut akkla «
miert .

Im Sobranje verblieben von der Opposition
nur drei Eankov - Anhänger und ein Unabhängi¬
ger . Nach dem Auszug der Opposition sprach Pro¬

fessor Eankoc , der erklärte , daß sich der Fa¬
schismus und H i t l c r i ü m n s und auto¬
ritäre Regime für die slaviscken Na¬
tionen nicht eignen . Er fordert die
volle Erneuerung der Verfassung . Das heutige
Parlament sei nicht der Ausdruck der wirklichen
BolkSmeinung . Die Regierung müsse dem Par¬
lamente verantwortlich sein , damit es nicht zu
Konflikten zwischen dem Herrscher und der Ra¬
tion kommt . In der Außenpolitik begrüßt Can »
kov die Annäherung anJugoslavten und

fordert ein loyales BerhältneS zu allen Groß¬
mächten . Er protestierte ebenfalls gegen den Aus¬
schluß der kommunistischen Abgeordneten und
beendete seine Rede mit dem Ruse : „ Gebt der Na¬
tion ihre Rechte zurück , damit sie nicht eines Ta¬
ges genötigt ist , sie sich belbst zu nehmcnl " Ean -
kov geriet mit fast allen Ministern und vielen Re «

gierungsabgeordneten in heftige Kontroversen ,
wobei zahlreiche Eankov - Anhänger von der Ga¬
lerie aus ihre laute Zustimmung bekundeten . Zum
Schluß sprach der RegiernngSabgeordnete Tar¬
ka l a n o v, der die Errichtung einer einheitlichen
Staatspartei forderte .

Nach Dachau

In Oesterreich , und vor allem in Wien » sind
in der letzten Zeit wieder ungemein zahlreiche
Verhaftungen vorgenommen worden . Dir meisten
der Verhafteten sind rhemalige Sozialdemokraten
und Kommunisten und unzufriedene Rational¬
sozialisten . Am Mittwoch ging auö Wien rin Zug
mit 740 politischen Häftlingen , darunter 84

Frauen , nach Dachau ab . Mehr alS dreihundert
der Häftlinge sind rhemalige Sozialdemokraten
und Kommunisten , die wegen früherer ille¬
galer Tätigkeit frstgrnommrn wurden . Ihre
Namen wurden in den österreichischen Polizriaktrn
gefunden . Verhaftet und nach Dachau transpor¬
tiert wurden auch viele ehemalige Schutzbündler »
und zwar hauptsächlich solche Feberkämpser , die

nach der Annexion Oesterreichs wieder in die Gr -
mrindebetrirbe eingestellt worden waren . Diese
Einstellung wurde seinerzeit sehr ausdringlich in
der Oeffrntlichkeit verbreitet ; unter den Arbeitern

sollte dir Meinung erweckt werden , dass dir Feind ,
schäft des Nationalsozialismus nur dem Schusch -
» ig - System gelte , dass der Nationalsozialismus
keinen Gesinnungszwang ansüben wolle , dass er
sogar die Tapferkeit der sozialdemokratischen
Schutzbündler zu würdigen wisse . Nachdem diese
Versöhnungsgcsir ihre Wirkung getan hatte , wur¬
den die erst kürzlich eingestellten Schutzbündler
verhaftet . Von dieser Verhaftung wurde freilich
der Leffentlichkeit nichts mitgeteilt .

Die „ Befreiung " Oesterreichs niachte eine

wesentliche Erweiterung des Konzentrationslagers
Dachau notwendig . Es ist jetzt so gross , dass
26 . 000 Gefangene untrrgebracht werden können ,
in einer besonderen Abteilung 1800 Frauen .

bomben

In einer Wllnaer Redaktion
Warschau . Freitag nwrgenS haben unbe¬

kannte Täter in das OiedaktionSlolal des W i l -

n a e r Blattes „ S l o v o " und in daS Zimmer
des Chefredakteurs , des ehemaligen Regierungs¬
abgeordneten Machiewicz , drei Boniben
geschleudert . Dank dem llmstande , da in den

frühen Morgenstunden noch niemand in den Lo¬
kalitäten amvcscnd war , sind keine Menschenopfer
zu beklagen . Durch die Erplosiou wurde lediglich
die Inneneinrichtung der beiden Lokale beschä -
diigt . Ferner wurde durch unbekannte Täter ein

Bombenanschlag auf die Privat »
Wohnung des ChefredaktnerS Machie¬
wicz verübt . Ter Polizei gelang cs , zwei die¬

ser Anschläge verdächtigte junge Männer festzu¬
nehmen , die sich jedoch weigerten , ihre Ranien

zu nennen .
DaS Blatt „ Slowo " ist ein Organ der kon¬

servativen Partei , daS seit niedreren Monaten
in scharfer Opposition zu dem heutigen Regie »
rnngSsystem steht .
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Oer Rat eines englischen Freundes :

Festbleiben I
Einer unserer Mitarbeiter batte Gelegen¬

heit , Kommandeur a. D. Edgar P . Vonng , den
Labour - Kandidaten für Nord - West - Hull , der sich
gegenlvärtig in Prag aufhält und an einem Buche
über die Tschechoslowakei arbeitet , über seine Ein¬
drücke auö dem sudetendeutschen Gebiet und seine
Ansichten über die politischen Probleme der

Tschechoslowakei zu befragen .

Auf die Frage , welcher Art dal Interesse für
die Tschechoslowakei in England sei, erwiderte Aoung :

In der Oesfentlich -
leit ist das Interesse
sehr groß und sehr ver ¬

ständnisvoll . Bedeu ¬
tende Organisationen ,
wie die Kooperativ -
Bewegung , die La -
bour - Party und der

Lest Book - Club orga ¬

nisieren Versammlun ¬

gen über die tschecho ¬

slowakische Frage und

arrangieren Massen ¬

besuche der Tschechoslo ¬
wakei für Engländer ,

die sich an Ort und Stelle über das Land infor¬
mieren toollen . Es find in diesem Sonmier Hun¬
derte englischer Touristen in der Tschechoslo¬
wakei zu erwarten , unter denen viele Lehrer sein
werden . Dem von Professor Gilbert Mirray

gegründeten Komitee mißt Kommandeur floung
ebenfalls eine große Bedeutung bei und äußert
den Wunsch ,

dass rin entsprechendes Komitee auch in der

Tschechoslowakei gebildet werde , um einen

englisch - tschechoslowakischen Jnformatiou » . und

RednerauStausch zu organisieren .
Die Kenntnis der tschechoslowakischen Verhältnisse

innerhalb der englischen Politikerkrcise hat sich ,
wie ? ) oung erklärte , in der lebten Feit erheblich

gebessert . Infolge der Berichte , welche die La -

bour - Party von ihren Mitgliedern , die in der

Tschechoslowakei und im Grenzgebiet waren , über

den Henleintcrror erhielt , hat sich die Haltung
der Partei gegenüber der sudetendeutschen Frage
gründlich gewandelt . Man hat erkannt , daß eS

sich bei den Henlein - Deutschen nicht um eine
unterdrückte Minderheit handelt .

Auf die Frage , ob ? ) oung der Ansicht sei , daß
England durch sein Verhalten am 20 . Mai dem Frie¬
den einen Dienst envicsen habe und bei der damals

befolgten Politik bleiben werde , entgegnete Doung :

Nicht England hat den Frieden gerettet .

TiAeÄMtigLeltew
Lebt Sigmund Freud

den Nobelpreis !
Sigmund Freud , der Schöpfer der Psycho¬

analyse , einer der größten Söhne unserer Zeit ,
dessen Bedeutung weit über die eines großen
Mediziners hinausragt , der eines Tages einer
der größten Aerztc der Menschheit genannt
werden wird , ist als Zweiundachtzigjähriger , als
kranker Mairn ins Exil gegangen . Er hat Wien
und Oesterreich , nachdem er beinahe achtzig

Jahre dort gelebt hat , verlassen I Er hat Enz -
land geehrt , da er seiner » Fuß aus den Boden
der britischen Insel gesetzt hat .

Durch nichts könnte sich die Menschheit —

soweit sie Träger dessen ist , was noch den Na -
men Kultur verdient — besser ehren , als indem
sie Sigmund Freud jene »» Preis verliehe , der
die höchste Ehrung der Welt für die fortschritt ,
liche Tat des Geistes darstellen soll , den

Nobelpreis .
Das titanische Werk Sigmund Freuds

verdiente seinem Wesen zufolge nicht allein den

Nobelpreis für medizinische Leistungen , in
einem tieferen Sinne ist es des Friedens¬
preises würdig , denn keiner der Lebenden hat
so wie Freud die Menschheit gelehrt , ihr eigenes
Wesen zu erkennen , niemand hat so wie er

ihr gezeigt , wie der Mensch seine Agressions -
tendenzen zu erkennen und zu überwinden der -

mag . Eine zu friedlichem Schaffen verbundene

Menschheit wird eines späten Tages begreifen ,
daß Freud zu ihren größten Lehrmeistern zählt .

Darüber hinaus gehört sein Werk — dank

der Sprache , in der es geschrieben ist — zu
den klassischen Werken der deutschen Literatur .

Freud hat der Welt gezeigt , daß man ein tiefer
Denker , ein großer Naturforscher und dabei ein

vollendeter Darsteller sein kann . Er hat die

Traditio »» Schopenhauers und Nietzsches fort -
geführt , jene Tradition , nach der das Tiefste
und Problematischeste in der klarsten und jedein
verständlichen Sprache auszudrücken sei. Er

gehört M den Großen der Literatur .

Der Medizin . Nobelpreis , den

wir hier fiir Freud fordern — ungeachtet der

Wahrscheinlichkeit einer Erfüllung dieser ^ For¬
derung — kann keinen » Würdigeren verliehen
werde « . Wir hassen, daß in allen Länder « der

sondern die tschcchosloivakische Regierung , die

durch ihre Entschlossenheit Frankreich und Eng¬
land zu der richtige »» Haltung veranlaßt hat .
Hinsichtlich der Außenpolitik steht heute die

Chamberlain - Regierung unter dem Druck der

öffentlichen Meinung und kann sich deshalb an

einer Gefahr fiir die Tschechoslowakei und Frank¬
reich nicht uninteressiert erklären . Innerhalb der

englischen Konservativen besteht eil » Zlviespalt :
Während die Vertreter des Finanzkapitals
verwiegend für eine llnterstützung des FaschiSinuS
cintretcn , den sic wegen seiner antikommunistischen

Propaganda lieben und von dem sic die Er¬

schließung neuer Anlagemöglichkeitei » in Europa

erhoffen , wehren sich die Vertreter des Industrie¬

kapitals gegen die faschistische Autarkicpolitik .
Chamberlain , der ein geschickter Politiker ist ,

versucht auch in der spanischen Frage eine „ Ver -

ständignng " mit dem Faschismus und einen

Druck auf Frankreich . Aber auch die faschistcn -
freundlichsten britischen TorieS wissen , daß letzten
Endes die ' große Auseinandersetzung zwischen
den » Faschismus und dein britische »» Imperium

droht , — die ungeheuere britische Rüstung , die

alles Dagclvesene übertrifft , zeigt das deut¬

lich genug .

lieber

die Aussichten der Verhandlungen zwischen der

tschechoslowakischen Regierung und der Henlein -

Partri

urteilt Noling . daß Konzessionen die Frage nicht

bereinigen werden . Die Henleinlentc haben in
den letzten Wochen Zugeständnisse genug em »

fangen, , aber sie haben sich nicht dankbar dafür
erwiesen . Die Prager Regierung sollte die 00

Prozent Zugeständnisse , die sic gemacht hat , be¬
tonen , statt sich für die 10 Prozent , die sie nicht

gemacht hat , zu entschuldigen . Die Hciilcinkeute
und die Nazis »verden sich nie zufrieden erklären .
Die ausländischen Freunde der Tschechoslowakei
aber würden enttäuscht sein , wenn man den

Henlein - Leuten die Sozialisten im deutschen Ge¬
biet opferte . » Sagen Sie " , fügt Aoung hinzu ,
» daß auf mich die sozialistischen Arbeiter , di « ich
in Warnsdorf marschieren sah . mit ihrem
Mut großen Eindruck gemacht haben " .

Am Ende des Gespräches erklärte floung :

„ Wenn ihr festbleibt » euch nicht einschüchtern
lasst und leine »«»vernünftigen Konzessionen »nacht ,
die euch nicht » helfen und eure Freunde nur ent¬
täuschen könnten , dann werdet ihr in einer sehr
starken Position fein . "

*

Erde — abseits des Dritten Reiches — sich

Menschen in » nscrcm Wunsche verbinden wer -
den und daß jenes den Preis verleihende Ko¬
mitee — unabhängig von jeder politischen
Nücksichtnahme — die Gerechtigkeit dieser For -
dening erkennend , dem eigene »» freien Ermessen
folgend , den Nobelpreis für medizinische
Forschung dem Würdigste »» verleihen werde :

Sigmund Frettdi
I u l i u s E p st e i n.

*

Freuds Kandidatur ist günstig zu beurteilen .
Ein aus Gelehrten und Dichtern bestehendes Ko¬
mitee hat der fchlvedischen Akademie vorgeschla¬
gen , den medizinischen Nobelpreis Prof . Sigmund
Freud zu verleihen . Die Petition unterzeichneten
Wells , E i n st e i n. R o m a i n Rolland ,
T h o m a s M a n n. Auch vierllniversi -
täten unterstützen den Vorschlag .

Die Hauptstadt wird im Laufe dieses Jahres
nach und nach an 20 . 000 Kinder auS allen Teilen
der Republik als Gäste empfangen . Die ersten
Gruppen sind bereits in Prag eingetroffen , wo sie
teils in Familien , die sich zur Aufnahme bereit
erklärt haben , teils in einen » städtischen Heim
untergebracht werden . Die Prager Bevölkerung
hat in schöner Weise Gastfreundschaft erwiesen .
Von den ersten 3700 Kindern , die nach Prag ge »
tonnnen sind , sind 3000 tschechoslowakischer
Nationalität , 000 deutscher , 20 polnischer und
30 ungarischer .

Dem Stadtrat lag am Freitag ein Antrag
vor , über welchen folgender Bericht auSgegeben
w»»rde :

Die Stadt Prag wurde von einer Reihe
tschechischer und deutscher Korporationen auS dem

Grenzgebiete ersucht , eine Ferlal - Aktion zur
Unterbringung von ungefähr 2000 sozial be¬

dürftigen Kindern auS sudetendeutschen Familien
in tschechischer Umgebung zu unternehmen , uiy
diesen Kindern »nateriell zu helfen und um die

staatsbürgerliche Gesinnung dieser Familien
durch den Beweis der Solidarität und des guten
Willens der tschechischen Bevölkerung zu stärken .

Da eS wegen der vorgerückten Zeit nicht

möglich war , daß die Stadt als amtlicher
Faktor die ganze Verantwortung für die gute

Durchführung dieser Aktion übernimmt , wurde

den ansuchenden Korporationen empfohlen , die

Aktion durch Vermittlung der freiwilligen Kor »

porationeg für Ferienfürforge mit materiell - ^

Emigrant Göring
Der „ Daily Herald " berichtet : „ Zmn zwei¬

ten Male in fünf Jahren hat Feldmarschall
Göring seinen jüngeren Bruder , den Ingenieur
Albert Göring , auS Deutschland vertrieben .

Ingenieur Göring ^ machte sich in der Berliner

Filniwelt einen Namen , bevor die Nazis zur

Macht kamen . Aber er äußerte seine Ansichten
Immer offen , und als er sah , wie alle seine

Freunde aus der Filmindustrie verdrängt wur¬

den , in die Verbannung getrieben oder inü Ge «

fängnis geschickt wurden , stand er auf und pro¬

testierte bei feinem Bruder . Der Streit , der so

entstand , endete damit , daß Göring seinem
Bruder „ riet " , so schnell wie möglich Deutsch¬
land zu verlassen . DaS war im Jahre 1083 , und

der jüngere Göring ging nach Wien . Dort ging
eS ihm trotz seines Namens gut , und er leitete

sibließlick » die Wiener Abteilung der holländi¬
schen Apparatefirma Tobia . Nun aber » da die

Nazis Oesterreich geschluckt haben , ist die Feind¬
schaft zwischen den beiden Brüdern wieder auS -

gcbrochei ». Der große Bruder Göring , der eine

Versöhnung ablehnt , hat den jüngeren Bruder
wieder zum Gehen genötigt , und nun ist Jng .

Göring zu der TobiS - Abteilung in Rom gewan¬
dert und hat „ Großdeutschland " hinter sich ge¬
lassen . " '

Ein schwergeprüftes Dorf

In der Gemeinde Raspes in Südserbien wär
vor einigen Wochen ein Brand auSgebrochen , der

mehr als die Hälfte der Häuser eingraschert hatte .
300 Personen waren damals obdachlos geworden .
Donnerstag nachmittags brach im Hause eines
Landwirte » beim Brotbacken ein neues Feuer aus ,
das schnell nm sich griff und den Rest der Häuser
bis auf sechs einäscherte . Die Einwohner befanden
sich zur Zeit der Entstehung dcS Brandes größten¬
teils auf den Feldern . Durch das neue Schaden¬

feuer haben »veitere 400 Personen ihr Obdach
verloren .

500 . 000 britische Frauen

Im Dienst der Fliegerabwehr
London . Die Verlautbarung des Innenmini¬

sters Samuel Hoare betreffend die Schaffung
eines freiwilligen FrauendlenstcS , der 600 . 000

Kräfte umfassen und Insbesondere für die Orga¬
nisierung deS zivilen LuftschntzdiensteS verwen¬
det »verden soll , belveist die großen Ausmaß « der

britischen VerteldlgungSpläne . Dieses Frauen¬
korps wird genau geschult und organisiert wer¬
den . Fünfzig verschiedene BctätigungSmöglichlei -
ten sind Ihm Vorbehalten . Die KorpS - Mitgliedcr
»verden keine llniform tragen . Den „ Times " zu¬
folge ist der einzige Zweck dieser Organisation die

Sicherung der Zivilbevölkerung gegen Luftan¬
griffe .

Bat * a anerkennt Gewerkschaften . . .
In England

Der „ Daily Herald " befaßt sich mit der

Tatsache , daß der seit langer Zeit andauernde
Streit ztvischen der Schuhmachergewerkschaft und
der britischen Baka-Gesellschaft beendet ist und
daß diese Arbeiterorganisation nunmehr aner¬
kannt tvurde .

Zugöentgleisung . Die Staatsbahndirektion
von Königgräh teilt init : Ain 17 . Juni um 0 . 80

llhr überfuhr bei der Verschiebung des Lastzuges
Nr . 8280 in Groß - Os « ! der verschobene
Teil deS Zuges die Schüttung des AuSziehgleiseS ,
»oobei die Lokomotive mit 6 Lastivagen entgleiste ».
Drei Wagen wurden erheblich beschädigt , verletzt
wurde niemand , der Verkehr wurde nicht unter¬
brochen . Die Ursache des Unfalls wird untersucht .

Unterstützung durch öffentliche Stellen durchzu¬
führen . Die Leitung übernahm die Landesferien »
fürsorge . Mit Unterstützung auS öffentlichen und

privaten Dritteln wird es möglich fein , ungefähr
000 Kinder unterzubringen .

Der Stadtrat beschloß nun , daß auch die
Stadt sich an der finanziellen Unterstützung da¬

durch beteilig «, daß sie den Aufwand für die Un¬

terbringung und die Fahrt von 200 Kindern
übernimmt . Der Aufwand wird auf 100 . 000 XL

geschätzt , die für diesen Zweck vom Stadtrat be¬

willigt wurden . Es handelt sich durchwegs um
Kinder aus Gebieten , die noch bedeutend unter
der Arbeitslosigkeit zu leiden Haden .

Dieser Entschluß des Prager Stadtrates ge¬
reicht der Hauptstadt zur Ehre . Wir begrüßen die
Aktion nicht nur auS menschlichen Gründen , an
die Kinder aus den Elendsgebieten denkend , die
derart nicht nur Prag kennen lernen , sondern
auch Erholung finden werden , wir begrüßen ihn
auch als eine »» Beweis von politischem Verständ¬
nis , der nicht zuletzt dem Geist zuzuschreiben ist ,
ii » welchem Primator Dr . Z e n k l die Stadt zu
leiten bestrebt ist . Wir erinnern an die Austausch¬
aktion , welche die Städte Bodenbach und Tabor
unter Leitung ihrer Bürgermeister Keßler und
S o u m a r eingeleitet haben und sprechen sicher
im Namen aller BerständigungSbereiten aus , daß
In beiden Fällen vornehme Gesinnung Borbild -

stches für die Annäherung der Völker geleistet
t hat .

Das heutige Programm
der deutschen Sendung

Pra » - M« lnik : 10 . 16 » F. b. Frau : Vortraa über
chinesische Schönheitspflege . 10 . 80 : Schallvlatten .
12 . 10 : Lieder von Mozart . 14 . 00 : Jugendstunde.
18 . 00 : Wie es begann . Schallplatte . — Allerlei .
18 . 45 : Hörf . über Orgelbauer in Jägerndorf . 10 . 30 :
Blasmusik . ' 20 . 00 : UnterhaltungSlNusik . ( Ges . Käthe
Slyn . Rolf Hartmann ) . 22 . 80 bi - 23 . 00 : Tanz¬
musik .

Brönn : 18 . 0O bis 18 . 80 : Heimische Komvonisien .
Mitwirken ! »«: Marianne Sperl - Kurst ( Klavier ! .
18 - 30 bi » 18 . 85 : Schallplatte ».

Ernst Wiechert , der weit über die Grenzen
Deutschlands hinaus bekannte Dichter , ist ver¬
haftet »vorden , »veil er zuin Protest gegen
die Gefangenhaltung Niemöllers eine Be¬
teiligung an einer nationalsozialistischen Samm¬
lung ablehnte und erklärte , einen Betrag ai » Nie «
möllcr » Frau zu senden .

Erdbeben ohne Ende . Die Erdbebenwarte
von Florenz verzeichnete in der Nacht zum Freitag
um 8 . 28 Uhr «in sehr starkes Fernbeben . Der
Herd des Bebens wird in einer Entfernung von
11 . 300 Km . in östlicher Richtung vermutet .

Vater und Sohn . Ein furchtbare » Liebesdrama
hat sich in Bari » zwischen dem 8vjährigen Fleischer¬
meister Reni Nivert und seinem 18Iährigcn Sohn
Henri abgespielt . Henri hatte «in Verhältni » mit
einer um 20 Jahre älteren Frau , Jeanne Benatier ,
die also genau so alt tvar wie sein Vater . Er lebte
mit ihr eine Zeitlang in einer Laubenkolonie zusam¬
men . Dort lernte sie der Vater kennen , und sehr bald
zog Jeanne in dessen Wohnung . E » gab immer hef¬
tigere Auftritt « zwischen Vater und Sohn , und vor
einigen Tagen kamen Vater und Geliebte zu dem
Sohn . Der Vorgang ist noch nicht ganz geklärt ,
sedcnfalls griff Jeanne plötzlich zum Revolver , und
als sie den iungen Mann nicht traf , entriß ihr der
Vater die Waffe und schoß seinen Sohn nieder . Henri
ist schiver verletzt in » Krankenhau » einaeliekert wor¬
den , während da » Liebespaar flüchtig ist .

Lindbergh wieder bedroht . Lindbergh iit mit
seiner Frau auf der bretonischen Insel Saint Gilda »
bei Jllec eingetroffen , wo er sich bekanntlich angekauit
hat . Aber aleichzeitig mit seinem Eintreffen sind die
französischen Behörden informiert worden , daß der

Ozeansiieqer in der lebten Zeit wieder eine Reibe
von Drohbriefen erhalten hat . Sie stammen diesmal
von mehr oder minder ernst zu nehmenden Gerechtig -
kcitsfanatikern und sogar von einigen amerikanischen
Sekten , die die Meinung vertreten , daß Bruno
Hauptmann unschuldig hingerichtet worden sei . und
Lindbergh für diesen „ Justizirrtum " verantwortlich
machen . Selbstverständlich hat die OrtSvolizei . die
Verstärkungen erhielt , eine starke Ileberwachung an¬
geordnet . Doch soll Lindbergh dem Vernehmen nach
alsbald einige private Detektive anftellen . die den
Schutz der kleinen Felseninsel gewährleisten können .
Im übrigen isi bi » letzt noch- kein verdächtige » Indi¬
viduum in der Gegend festgestcllt »vorden .

Eine Champagner - Briefmarke . . . Die fran¬
zösische Postvcrtvaltung gibt zum dreihundertsten Ge¬
burtstage von Doin Perignons eine . . Champagner " «
Briefmarke heraus . Doin Perpignan » hat al » erster
Cbamvagner - Wein gekeltert , und seit damals ist
Champagner ein Nationalwein der Champagne und
damit Frankreichs geworden . Die Marke bat den
Wert von 1,76 Francs , dem Tarif für AuSlandr -
brirssendungen , und macht damit für den französi¬
schen Champagner im AuSlande Reklame . Sie iit
blau und zeigt eine Bäuerin in der Nationaltracht
der Chanwagn « mit großer , doppelter Spibenbaube
und einem Spitzentuch . die ein GlaS Sekt in der
Sand hält . — . . . und eine Briefmarke der Entente
Uordiale ! Zum KönIgSbesuch am 28 . Juni gibt die

französische Bost eine Briefniarke im Werte von 1. 75
Francs heraus , die die Entente Cordiale zwischen
Fransreich und England versinnbildlicht . Links be¬
findet sich da » englische ParlamentSgebände , da »

Westminstcr - PalaiS . rechts der Triumphbogen in
Pari ». In der Mitte ist auf einem Siegrlband ein

Siegel zu sehen , das ztvei ineinander geschlungene
Hände zeigt , zwischen denen sich die FriedenSvalme
befindet .

Die natürlich « LrvölkrrungSbewrgun « in den
Städten . Da » Statistische StaatSamt hat soeben ,
wie die „ Novä Svoboda " mitteilt . Daten über die

natürliche Bevölkerungsbewegung in den tschechoslo -
wakistben Städten mit mehr al » 10 . 000 Einwohnern
herauSgegebcn . In den 104 Städten dieser Kategorie
mit zusammen mehr al » 8 sh Millionen Einwohnern
hat die Bevölkerungszahl infolge der natürlichen
Populationsbewegung im vergangenen Jahr um 265
Personen oder 0. 07 Promille abgenommen , während
die Bevölkerungszahl im gesamtstaatlichen Durch¬
schnitt um 4 Promille zugenommen hat - Das passive
Ergebnis ist auf die zunehmende Sterblichkeit zurück -
zufübren . welche auch von der . allerdings geringen
Steigerung der Zahl Lebendgeborener nicht wett¬
gemacht werden kann . Die natürliche Abnahme der

städtischen Bevölkerung ist einzig mif Böhmen zurück «
znsübren . wo die Stadtbevölkerung um 8520 Per¬
sonen abgenommen hat . während sie in den anderen
Ländern um 2255 Personen zunahm . Von den 51
Städten Böhmen » mit mehr al » 10 . 000 Einwohnern
weisen nur fünf eine natürliche Bevölkerungszunahme
auf , und zwar Tetschen , Falkenau . Eger und Weipert .
von tschechischen Städten nur Pardubitz .

Temperaturen wie Ende April . Infolge andau¬
ernder Zufuhr kühler Polarluft von Nordwcsten gegen
Mitteleuropa herrscht bereits seit einigen Tage»»
unbeständiges ziemlich bedecktes Wetter mit Schauern .
Die Temperaturen liegen dabei 6 bi » 8 Grad unter
dem Normalwerf und entsprechen den Normalver »
hältnissen für E n d e A p r i I. Auf den Bergen
sinken die Nachttemperaturen bi » unter dem
Gefrierpunkt . Eine durchgreifend « Besse¬
rung und Erwärmung ist vorläufig noch nicht zu er¬
warten . — Wahrscheinliche » Wetter Samstag :
Vorwiegend bis wechselnd bewölkt , stellenweise Re¬
genschauer , kühl . Nordwestwind . — Wetteraussichten
fürSonnta «: Andauern der unbeftändsgen Witz
terung . leicht « Erwärmung möglich ,

Eine schöne Tat der Stadt Prag
100 . 000 Kronen fOr den Ferienaufenthalt sudetendeutscher Kinder In Prag
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Das Gesetz
Von Peter Brenner

Der Zigeuner Blattlaus schuldete dem Zi¬
geuner Piderka ein totes Schlvein. Das wäre an
sich noch nichts Ungewöhnliches gewesen , denn
solche Dinge können Vorkommen : der eine hat kein
Schwein und braucht eines , der andere hingegen
hat ein Schlvein überzählig . Und da er es nicht
braucht, leiht er cS weiter . Er leiht es weiter , je¬
doch immer in der sicheren Annahme , nach einem
vorher ausgemachten Zeitraum ein ähnliches
Schlvein iviederzuerhalten .

Piderka konnte auch mit Fug und Recht an «
nehmen, daß Blattlaus sich nicht weigern werde ,
seiner Berpflichtung nachzukommen, lvar doch
KlattlauS der Mann der Schwester seines Stief¬
vaters und überdies ein Zigeuner . Die wilde Ro -
iiiaiiiik der Steppe verlor sich bei diesen zwei Fa¬
milien schon ziemlich weit hinten , in der dritten
Generation, denn sie lebten seit Jahrzehnten in
einem kleinen , ungarischen Städtchen am Rande
ter großen Tiefebene .

Wie gesagt , Piderka hätte sein Schwein un¬
gesäumt zum Termin wiedererhalten , wäre da
nicht ein kleiner , peinlicher Zwischenfall passiert .
Eines Sonntagsmorgen » wurde nämlich Blatt¬
laus draußen bei den Ziegelbrennerinulden mit
einem Küchenmesser im Rücken aufgefunden . Blatt¬
laus war steif wie ein Stock und rührte sich nicht
mehr. Und das alles noch vor Ablauf der festgesetz¬
ten Frist I Am anderen Tage kam Piderka mit der
gesamten Familie angerückt und forderte das
Schwein zuriick . Großes Wehklagen erscholl zwi¬
schen den aneinander geklebten Lehmhütten des Zi -
geunerviertclü , Piderka und die Seinen wehklag¬
ten um das Schlvein . Blattlaus ' Angehörige hin¬
gegen , nicht minder zahlreich , jammerten um den
teuren Toten .

Woher das Küchenmesser in Blattlaus ' Rük »
kcn gelangt war , darum schien sich vorerst niemand

zu kümmern . Genug , das Schicksal hatte zwei Fa¬
milien durch den Verlust eines Schweine » und den
eine » zwülffachen BaterS schwer getroffen . Als Pi »
dcrka fein Anliegen auf Rückerstattung der Schuld
vortrug , weigerten sich Blattlaus ' Erben auf das
Entschiedenste , seinem Wunsche nachzukommen .
Da » Schwein sei lange verspeist und vergessen und
übrigen » träfe sie für Piderka » leichtfertige Hand¬
lung keinerlei Verantwortung . So blieb die Sache
vorläufig unentschieden und die Parteien trenn¬
ten sich.

Aber wenn auch die z. vei genannten Familien
nicht mehr an allen Sitten und Gebräuchen alter
und sagenhafter Zigeunergenerationen festhielten ,
so gab e » unter den baufälligen Lehmhütten de »
Zigeunerviertels , da » zunftmäßige Nichtstuer ne¬
ben Ziegelbrennern und sonstigen Gewerbetrei »
benden beheimatete » dennoch ein Gesetz . Da » Ge¬
setz wohnte in einer Hütte , die von den anderen
etlva » entfernt lag , inmitten deS Weldengcstrüpp »
neben dem Flüßchen Csele , da » über die Ebene der

Theiß zueilte . Da » Gesetz hieß Wasul und war ur¬
alt . Er war ein Abkömmling alter Häuptlinge ,
und obwohl er im Städtchen al » diebischer Nichts¬
tuer und Herumtreiber bekannt war , der sich durch
Betteln am Leben erhielt , genoß er dennoch unter
seinen Stammesbrüdern Ehre . Nicht alle waren
von dieser unerhörten Armut Wasul » überzeugt .
Aber davon ein andermal .

Niemand hätte einen Zigeuner dazu bewegen
können » selbst in Fällen » die sonnenklar sei » Recht

bewiesen , den Weg zum Gericht zu nehmen . Un¬

ermeßliche Abneigung erfüllte sie gegen alles , was
mit Ordnung und Gesetz zusammenhing . So war
rü zur Gewohnheit geworden , alle Streitigkeiten ,
die sie und ihren Stamm betrafen , unter sich zu

erledigen . Ja , auch in anderen Fällen , tvenn gegen

Nichtzigenuner etwa » vorlag , verzichteten sie lieber
auf ihr Recht , eh « sie den Weg zum kleinen weißenHau » am Marktplatz nahmen , über dem da » Wap¬pen Ungarn » hing . Und war es nicht besser so ?Wer hätte je gehört , daß ein Zigenuer Recht be¬
halten hätte ?

So nahm denn auch diese Sach « ihren gere¬gelten Lauf . Piderka wartete einige Zeit , bis er
eines Abends in der Dämmerung hinter Wasuls
halb blindem Fenster Licht gewahrte . Das zeigte
an , daß der Alte nach längerer Vergnügungsfahrt
wieder in sein Heim zurückgekehrt war . Nun begab
sich Piderka wieder mit dem ganzen Gefolge zu
WasulS Hütte , in der das Gesetz wohnte . Der Alte
war ausnahmsweise etwas nüchterner als sonst,
dafür aber offensichtlich schlechter Laune . Unter
großem Wehklagen und Jammern trug Piderka
sein berechtigtes Anliegen vor , unterstützt von be¬
kräftigenden Zwischenrufen seiner zahlreichen Fa¬
milie . Wasul saß unter dem rauchgeschwärzten
Deckenbalken der Hütte zusammengekauert auf
einem flachen Stein und stocherte in den Ohren .
Er schien kaum hinzuhören . Draußen pfiff ein¬
töniger Wind durch die Weiden deü Ufergestrüpps ,
aber die Nacht war klar und nur einzelne Wolken
liefen gegen den Mond . Dem Sausen diese » Win¬
de » lauschte Wasul und die Worte PIderkaS perlten
an ihm vorbei wie durchsichtige Glaskügelchen ,
ohne ihn besonder » zu rübren . Später sagte Pi¬
derka die Armee seiner Angehörigen aus der Hütte ,
neigte sich zu Wasul nieder und flüsterte ihm ein
paar Worte inS Ohr . Ein Wort schien Wasul , der
jetzt aufmerksam lauschte , besonders zu fesseln .

— Hast du den Schnaps hier ? — sagte er
dann .

Am nächsten Tage trat die Witwe de » mit
dem Küchenmesser so schamlos gemordeten Blatt¬
laus vor die Tür ihrer Hütte , um Wasser zu holen .
Da erblickte sie Wasul , der an der Schwelle kauerte .
Er erhob die flinken , stechenden Aeuglein zu ihr
und sagte :

— Ihr müßt ihm das Schwein geben ! So
will es da » Gesetz !

Sie mußten ihm also das Schwein geben . Zu
diesem Zwecke wurde eine Familiensitzung einberu¬
fen. Lupujle , der vielbekannte „Kesselflicker ", ein
entfernter Verwandter des Ermordeten , nahm an
dieser Sitzung teil . Weshalb Lupujle den Bei¬
namen „Kesselflicker " führte , war nicht ganz klar ,
denn er flickte niemals Kessel . Vielmehr trieb er
sich elf Monate von zwölfen im ganzen Lande
herum , ohne daß jemand wußte , wo er sich gerade
aufhielt . Sein Ruf war nicht der beste , dennoch
batte «r Grütze im Kopfe und riß daher auch gleich
mit selbstverständlicher Geste den Vorsitz jener Fa «
milienberalung an sich. Nach einer etwa » unklaren ,
mit vielen schwulstigen Redensarten und Beteu¬

erungen gezierten Red « endete er mit den Wort . en :
— Versteht mich recht , meine Teuren/ » wir

werden ihm also da » Schwein geben und doch nicht
geben . Dem Gesetz soll Genüge getan werden , aber
ohne daß wir dabei zu Schaden kommen . Und da »

ist noch nicht alle », denn so wahr ich hier sitze , und

so wahr ich vergangene Woche drüben in Pörken
an einem Nachmittag 27 Maulwürfe fing , sage
ich euch , daß wir binnen drei Tagen bei Piderka
zum Schmause geladen werden , wir alle , wie wir

hier sitzen !
Die Anwesenden waren starr über Lupujle .

Nachdem sie zu Atem gekommen tvaren , wollten

einige etwa » erwidern , aber Lupujle erhob sich und

schritt mit einer unendlichen geringschätzigen Geste
au » dem Rauin . An , nächsten Tage kam der Kes¬
selflicker al » Abgesandter der Familie Blattlaus

zu Piderka . Er grüßte seiner Gewohnheit gemäß
sehr von oben herab und bemerkte dann :

— Wir haben kein Schwein !
Piderka fluchte unmäßig und drohte mit dem

Gesetz .

— Aber , — sagte Lupujle nach einiger Zeit
mit gerunzelter Stirne , — wir hätten doch ein
Schwein, und zwar ein besonder » fettes , unter
einer gewissen Bedingung .

Piderka wehrte sich anfangs gegen den Ge¬
danken eines großen Festschmauses in seinem
Hause , heftige Worte flogen hin und her , später
gab er jedoch nach und man vereinbarte den Abend
de » kommenden Tage » für das Gelage. Piderka
sagte noch beim Abschied:

— Vorausgesetzt , daß eS sich um ein beson¬
ders fettes Schwein handelt ! Um ein totes na¬
türlich !

Lupujle winkte gelassen zum Abschied und
ging davon . Piderka war nicht unzufrieden mit
diesem Ergebnis , denn er hatte in seinem Stalle
hinter dem Hause drei fette Schweine und eS war
besser , ein Schwein mit anderen zu teilen , al » gar
keines zu erhalten .

Festlich geschmückt erschien die Nachkommen¬
schaft des Ermordeten am kommenden Abend . Un¬
ter einem großen , kupfernen Kessel wurde ein
Holzfeuer angebrannt , ein edler Spender hatte ein
kleines Fäßchen Zuika herbeigerollt , man sprach
dem Schnaps eifrig zu und wartete auf Lupujle
und da » Schlvein . Gegen zehn Uhr , als die Stim¬
mung schon ziemlich vorgeschritten war , erschien
Lupujle in Begleitung eine » jüngeren Verwandten
mit einem großen Sack , in dem das völlig abgehau -
tete , tote Schwein verborgen war . Mit Kenner¬
miene betrachteten Piderka und die Verwandten die
dicke Speckschicht , die das Tier umgab . Dann ging
es loS . Bald brodelten große Stücke Schweine¬
fleisch , vermengt mit Paprika und anderen Gewür¬
zen , im Kessel , die Stimmung stieg und alle An¬
wesenden schlugen sich bis zum Bersten die Bäuche
voll . Erst gegen Morgengrauen endete das Gelage .
Piderka , der vom guten Zuika schon etwas benebelt
Ivar , umarmte Lupujle ein um das andere Mal
und nannte ihn seinen Freund und Bruder . Man
war zu diskret , um nach der Herkunft des Schwei¬
nes z » fragen . Gegen vier Uhr morgens erhob sich
Lupujle von der Ktichcnschwelle , auf der er still
vor sich hingrinsend gegessen hatte , schwenkte seine »
Hut und meinte :

— Lebt wohl , Schwestern und Brüder , denn
ich muß jetzt fort , der Oberjägcr des Grafen Ster -
hany , der mein spezieller Freund ist , hat mich in
das Komitat Trencscn zur Treibjagd geladen .
Nächste Woche n « uß ich zur Stelle sein !

Er lobte den Gastgeber noch in seiner über¬
schwenglichen Weise und dankte im Namen der
ganzen Verwandtschaft für die üppige Bewirtung ,
dann ging er los . Seine hochaufgeschossene , hagere
Gestalt verschwand hinter den Weiden deS Flüß¬
chens .

Gegen Mittag erwachte Piderka in einer
etwa » unbequemen Stellung . Er lag mit dem Kopf
abwärts auf der Holztreppe seiner Hütte und war
vorerst etwa » ' benebelt . Die Familie schlief noch .
Er begab sich zum Schweinestall , der , wie erwähnt ,
binter dem Hause lag . Und hier fand ihn später
leine etlvaS zerzauste Gattin , wie er , auf die Dal¬
ken der Umzämnlng gestützt , in die Ferne starrte .

Viele Gedanken gingen durch seinen Kopf . Biele
fruchtlose Gedanken . Denn Lupujle war fern und
e » konnte Monate währen , ehe er wiederkchrte .
Da » Schwein aber , eines von seinen dreien , und
gerade da » fetteste , fehlte .

Er wollte aufbrausen , aber er dachte an das
Gesetz , daS erfüllt worden war . Und so schwieg er .

Derlangel Überall

Doltaziinder !

Schach ins Volk
Schachaufgabe Nr . 896 -

Von H i r t o g ( .

Schwarz : Kc6, T«7. Laß , M, Sc8, Bb5 , cB, «3. ( 8)

Weiß : Kb2 . Db8, T115, Lf8 , hl . Sg8, Ba6, d«, e6. ( 91
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Lösung : en sind bis längstens 14 Tagge nach Erschei¬
nen der Aufgabe an Wenzel Scharoch , Drakowa 83«
Post Modlan , einzusenden .

Lösungszug zu Nr . 393: Lhl —b8 .
( Leider nach Lh3 —oö nebcnlöslg . )

Lösungen sandten ein : Rot sch Manfred u. Tröster
Kurt . Klein - Prlesen ; Schöffel Anton . Schöbrltz ; Tep¬
per Franz . Karlsbedj Dlnnebler Emil u. Ami er Ru¬
dolf , Tatschen ; HUbler Anton . Aussig : Pi ehrt Wenzel .
BergesgrUn ; Kouknl Franz . Prng - Straßnlco ; Schmidt
Karl u. Schmidt Rudolf , KtelnnPriesen ; Kiötzlg Ru¬
dolf , Jungmann Karl , Richter Heinrich , Strache Karl ,
Stracke Rudolf , Bttmtllch Groß - Prlcsen ; Berger Josef ,
Klein - Augczd ; Mildorf Adolf u. Thönert Max . T lech au :
Hab ! Erwin , Krouscho Franz , Froundl Anton , Loh »
mtliler Hans , Holfeld Otto , sllmtllch Nesteraltz : Nitsch
Rosa , Trupsohltz , Ollendorf Fritz . Prag ; Havel Franz ,
Modlan ; Schöpka Josef , Dux ; Hyna Franz , Hostomltz :
Ulbert Rudolf , Prosedltz .

Bezirkswettkampf Teplltz — Dux

Das Retourspiel der beiden Bezirke findet am SS-
Juni In Teplltz - Schönau , „ Hotel Laurer **, Masaryk -
straße , statt . Beginn 9 Uhr vormittag . Dio Duxer . wei¬
che diesmal In Ihrer stärksten Aufstellung ontreton
wollen , müssen sich sehr anstrengen , um das Resultat
von Kostenblatt zu korrigieren . Gespielt wird an min¬
destens 20 Brettern .

Partie Nr . IM.
Gespielt im Korrespondenzturnier des „ Sachov ? list ’*.

Damengambit . >
Weiß : Schwarz :

Novik , Üvaly . Bunin . Komotau «
1. dl —d « d7 —dS
2. c2 —c4 e7 —eß
3. Sgl —13 c7 —c5

Nach Tarasch . wlo bekannt , der einzig richtige
Zug .

4. e2 o3 SgS —fS
5. a3 —aS Die beiden letzten ZU ko

von Weiß sind sicherlich keine Fohlzüge , aber vorläu¬
fig bestimmt nicht notwendig .

für sich entscheidet .

5. _ _ — Sb8 —eß
6. Sbl —c3 a7 . 6

Schwarz kopiert einfach die Spielweise von Weiß .
7. dlXcS Lfaxcs
8. b2 —bi Lc5 —<l7
o. Lei — döXc- t

10. LflXc4 Dd8Xdl +
11. Tal Xdl b7 —b57
12. ScSXbß ! Der unvorsichtige letzt «

Zur von Schwarz gibt Weiß die Gelegenheit für ein
schönes Flguronopfcr , mit welchem Weiß die Partie

12. aßXtS
18. LctXbS

Tdlxd7 ! l
Lcß —d7

14. Ke8Xd7
15. Sf3 —efi + Kd7 —dß
16. Lb5Xcß Ta8 —c8
17. b - l —bS Tc8 —c7
18. Kel —c2 Kdß —e7
19. a3 —a4 Tl >8 —d8 ?

Ein Fehler . welcher Schwari noch die Qualität
kostet .

20. Lb3 —a3 + Td8 —dß
21. Sc 5 —ct Tc7Xc6

Erzwungen . Aufgeben war allerdings korrekter .
22. b5Xc6 La7 —bS
23. at —<iT» sm —e »
24. aufgogoben .

Der Sieger spielte allerdings die letzten Züge
1 hervorragend .

Der Elefant nimmt Übel . . . !
Von Erich Roseck

„ Ich wollt , ich Wär ein Elefant / Dann

würd ich jubeln laut I ES ist mir nicht um » Elfen¬
bein / Nur um die dicke Haut ! " So denkt heute

so mancher Zeitgenosse und bei oberflächlicher
Betrachtung hat er auch recht . Denn eine Elefan¬
tenhaut hält jeden Stoß oder Hieb auv . Freilich ,
nur äußerlich . Innerlich ist der Elefant da »

empfindsamste Lebewesen im Reich der Vierfüß¬
ler , da » wir kennen . Kein Tier nimmt so leicht
übel Ivie der dickhäutige Elefant und lein Tier

ist so rachsüchtig wie er . Dabei hat er ei » phäno¬
menale » Gedächtnis und versteht es , seinen Zorn
geschickt zu verbergen , sozusagen auf Ei » zu lege »
und sich erst bei passender Gelegenheit, manchmal
erst Jahre später , für ein erlittenes Unrecht zu

revanchieren.
James Fiedling Blount führte in einem

amerikanischen Zirkus die vier Elefanten Bale ,

Dutch, Queen und Tops vor , die als Wunder der

modernen Dressur galten . Einmal kam der

Dompteur in einem etwa » angeheiterten Zustand
in die Manege und zog au » seiner Hosentasche
eine Flasche Cognac hervor . Er gab dem Stall¬

burschen einen Wink und dieser brachte vier

Gläser herein . Blount verabreichte jedem der

Elefanten einen gehörigen Schluck Cognac, den
die Dickhäuter mit größtem Wohlbehagen zu sich
nahnien. Bei Bale aber wollte sich der Dompteur
einen Scherz machen. Er trank den für die Ele¬

fantendame bestimmten Cognac selbst aus und

reichte ihr das leere Glas . Die Zuschauer lachten ,
lachten Bale aus , die sehr manierlich das leere

Glas mit dem Rüffel zum Maul führte , ehe sie

erkannte , daß sie gefoppt war . Bale ließ sich
nichts anmerken . Anscheinend nahm sie den Scherz
de » Dompteur » mit jener Ruhe und jenem Gleich¬
mut auf , den wir im allgemeinen den Elefanten
zuschreiben. Tatsächlich aber war Bale beleidigt .
Sie führte ihre Nummer in der Manege ein¬

wandfrei zu Ende , aber die sonstigen „Extem¬
pore »" , über die das Publikum stets lachte , fielen
an diesem Tage au » . Sie machte nur das , was

man ihr beigebracht hatte , nichts mehr . Dann ließ
sich Bale mit ihren drei Artgenossen in da » Stall¬

zelt führen . Niemand merkte ihr an , daß sie
etwas Böse » vorhatte . Als sich ihr jedoch jetzt
Blount näherte , um sie, wie jeden Abend , anzu¬
ketten , da packte sie ihn mit dem Rüssel , warf ihn
zunächst in die Lust, fing ihn wieder auf , um ihn
dann zu zertrampeln . So überraschend und so
schnell geschah alle », daß niemand dem Dompteur
zu Hilfe eilen konnte , der in wenigen Sekunden
eine unkenntliche, blutende Masse war . Bale hat
dann noch viele Jahre in den verschiedensten Zir¬
kussen gearbeitet und niemals wieder einen der¬

artigen Mord begangen. Freilich hat e » auch kein

Dompteur oder Stallwärter mehr gewagt , den

Elefanten zu düpieren .
Der Elefant nimmt seine Rache , wann es

ihm angenehm ist . Perrol war einer der tiichtig -
sten Elefantendompteure. Viele hundert Elefan¬
ten hatte er in seinem Dompteurdasein abgerich¬
tet und vorgeführt . Sein Liebling war Topsy, mit

der er an die zehn Jahre reiste . Einmal , in einer

kleinen tschechischen Stadt , zog Topsy einen der

Zirkuswagen über den Marktplatz . Topsy hatte in

den letzten Tagen wenig Futter erhalten , da das

Zirkusgeschäft schlecht war . Da blieb der Elefant
vor einem Gemüsestand stehen und versenkte sei¬

nen Rüssel in dem frischen Grün , sehr zum Ent ¬

setzen der Bauersfrau . Perrol wollte Topsy wei¬
ter treiben , aber der Elefant hatte Hunger und
betrachtete al » sein gutes Recht , sich an dem guten
Gemüse für die mageren Tage zu entschädigen .
Da nahm Perrol , wohl zum erstenmal in seinem
Leben , Zuflucht zum Haken und zur Peitsche. Er
trieb Topsy mit Gewalt weiter . Topsy steckte die

Schläge ruhig ein , warf sich gehorsam in sein
Stoßkiffen und zog den Zirkuswagen weiter .
Topsy führte gewiffenhaft seine Arbeit zu Ende .

Erst als der Zirkus fertig aufgebaut war und

Toysy in den Stall geführt werden sollte, schaute
sie sich nach dem Dompteur um . Sie erblickte
Perrol in einer Gruppe von debattierenden Zir -
kuSangestellten . Ohne Hast ging sie auf die

Gruppe zu , hotte sich Perrol mit dem Rüffel
aus der Gruppe heraus und zertrampelte ihn .
Wieder kam die Rache so überraschend und uner¬
wartet , daß überhaupt niemand von den vielen
ZirkuSleuten daran gedacht hatte , daß dem

Dompteur ein Unheil drohe, vor dem er geschützt
werden mühte .

PavliLek war nur ein armseliger Stall¬
bursche . Er hatte die Elefanten in einem deutschen
ZirkuS zu betreuen . In der Gruppe befand sich
Jenny , die sich als Komikerin in der Manege be¬

tätigte . Wenn ihr Dompteur mit seiner schönen,
goldbestickten Weste in die Manege kam , dann
faßte sie ihm scheinbar unerwartet von rückivärtS
in die Westentasche und zog daraus das rote

Zigarrenetui heraus . Wenn ihr der Dompteur
dann sein Eigentum wieder entreißen wollte, so
steckte sie eS ins Maul und verschluckte es , zum
größten Vergnügen der Zuschauer . Daß die

Zigarrentasche in Wirklichkeit ein Zuckerteig war ,
sei nur nebenher erwähnt. Eines Abends ent¬
deckte der Dompteur, daß seine Weste ausgedient

hatte , ec schenkte sie Pavliöek . Dieser hatte ge¬
rade seine Gage kassiert und daS Geld in eine
rote Brieftasche in die neu erhaltene Weste ge¬
steckt, als er in das Stallzelt ging . Als er bet

Jenny vorbei ging , faßte diese , diesmal wirklich
unerwartet , dem StaUburschen in die Westen¬
tasche, zog die Brieftasche heraus und als er sein
Eigentum wiederhaben wollte , steckte sie die

Tasche mit dem Geld inS Maul und verschluckte
alles . Der arme Stallbursche , um seinen wohlver¬
dienten Lohn gebracht, ergriff in sinnloser Wut
den Rüffel von Jenny und biß sie. Er biß in die
feine Rüsselspihe , die einzige Stelle deü Elefan¬
ten , wo die Haut nicht so übermäßig dick ist . Die

Rüsselspitze enthält die feinsten Nerven des
Tieres . Jenny brüllte vor Schmerzen auf . In dec
Folge verweigerte Jenny jede Arbeit , wenn sich
Pavliäek in ihrer Nähe zeigte. Sie rollte den
Rüffel zusammen und steckte ihn schützend ins
Maul . ES blieb nichts anderes übrig , als Pavli -
äek aus dem Zirkus zu entfernen , da sonst mit
Jenny nichts anzufangen war . Jenny hatte dafür
gesorgt , daß der Stallbursche seine Arbeit verlor »
und eigentlich hätte sie mit ihrer Rache zufrieden
sein können . Aber eS kam anders . Zwei Jahre
später trafen sich Jenny und PavliLck in einem
französischen Wanderzirkus. Der Stallbursche
ging freundlich lachend auf Jenny zu und wollte
die alte Bekanntschaft mit einem Kosewort er¬
neuern . Aber Jenny war noch immer unversöhnt.
Sie stieß ein wildes Trompeten aus , packte den
Stallburschen mit dem Rüssel und schleuderte ihn
hoch durch die Luft , schleuderte ihn durch das Dach
des StaltzeltcS hindurch . Der Mann fiel auf eine
Zeltstange, die ihm den Leib durchbohrte . Noch
zwei Tage quälte er sich im Krankenhaus, bis ihn
der Tod von seinen Leiden befreite.



Abkürzungen : Dt . Sdg . = Deutsche

Sendling . — Na. - Nachrichten . —-

OK = Orchcstcrkonzcrt . — Sch . =

Schallplatte «. — TM — Tanzmusik .
~ UM — Unterhaltungsmusik . —
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Prag - Melnik an allen Wochentagen :
6 . 15 —8 . 00 Morgcnscndung . 12 . 30 Na.
12 . 45 —14 . 00 Sch . - Konz . 14 . 00 Börse .
19. 15 u. 22 . 15 Na.

. Prag an allen Wochentagen : 6. 15

Morgensendung . 8. 00 Schulfunk . 9. 45
Sicherheitsdienst . 10 . 00 Frauenfunk .
11 . 55 Landw . 13 . 50 Industrie . 16 . 00 u.
22 . 00 Na.

Sonntag , 19 . Juni :

Prag - Melnik : 10 . 00 Sonntagsfeier
( Bunter Kranz aus Lyrik . Prosa und
Musik ) v. Fritz Knappe . 11 . 00 Synipli .
Konz . ( Sch . ) . 12. 05 Presse . 12 . 25 OK

( Sol . Rud . Händler u. Lilli Bandler ) .
14. 00 Landtv . 14 . 15 —14 . 30 Arbeiter¬

sendung . 16 . 30 Finale d. Fußballmei¬
sterschaft . 17. 50 Konz , aus Gräfen¬

berg . 18. 50 Werke v. R. M. Mandec
( Ges . Rise Stevens ) . 19 . 15 Na . 19 . 40

Sportber . 20 . 00 Bunte Szenen u. Mu¬
sik . 22 . 15 Na . 22 . 30 Schrammelmusik .

Prag : 6. 30 Mprgensdg . 7. 00 Konz ,
aus Podebrad . 8. 10 Sokol . 9. 15 Report ,
v. Sokoikongr . 9. 30 Sch . 9. 45 Arbeiter¬
funk . Vt . ü. Typen d. Arbeiterbewe¬

gung . 10 . 00 Popul . Konz . 10 . 30 Litera¬
tur . 11 . 00 Vom Prager Barock - Musik¬
fest ( a. d. Niklaskirche ) . 12 . 25 UM .
14. 05 Sch . 14 . 40 Report , v. d. Sokol¬
ausstellung . 15 . 20 Report , v. Sokolsta -
dion . 17 . 00 Ein glücklicher Mensch .
Einakter v. Tschechow . 17 . 15 UM .
17 . 45 Vt . Marie Majerovä : Ein gutes
Buch fürs Zeugnis . 81 . 00 Mähr . Mus .
18 . 30 Revue . 19 . 25 Gute Ernte , Hörf .
20 . 10 UM a. Brünn . 21 . 00 OK a. Ka -
schau . 22 . 35 —23 . 30 UM ( Sch . ) .

Brünn : 9. 45 Arbeiterfk . Prof . Kal¬
las : Vt . ü. Ju igendfürsorge . 10 . 00 Er¬
öffnung d. Ausstell , in GroB - Mese -
ritsch . 13 . 50 Landw . 17 . 15 Mädchen¬
chor . 17 . 35 Dt . Sdg . Theo Seifert :
Schloß Nikolsburg . - Josef Perlet :
Wald in Gefahr . 18 . 10 Konz . a. Grä¬
fenberg . 20 . 10 UM .

Mähr . Ostrau : 9. 00 Sch . 9. 45 Arbei¬
terfunk . 17 . 50 Dt Sdg . Konz . a. Grä¬
fenberg . 20 . 45 Vt . Dr . Bartovsky :
Minderheitenschutz im tschechoslow .

Montag , 20 . Juni :

Prag - Melnik : 10 . 15 —11 . 00 Sch . 12 . 15
Vt . Dr . Suskoff ü. neue Werkstoffe .
18 . 00 Jugendstd . 18 . 30 Brauchtum u.
Sitte . 18 . 45 UM ( Walter Simlinger ) .
19 . 00 Pau ) Leppin liest a. seinen Wer -

monika . 22 . 15 Jan Kunc : Sonate für
Violine n. Klavier . 22 . 50 —23 . 00 Sch .

Mähr . Ostrau : 16 . 45 Vt . ü. alte Kan¬
toren . 17 . 40 Vt . ü. Papier - Erzeugung .
18 . 00 Poln . Volks - Szene . 18 . 30 Arbei¬
terfunk . Vt . ü. Leben d. franz . Arbci -

ken . 19 . 30 Report , v. Flugplatz . 20 . 15

OK . 20 . 4* Die Sprachinsel v. Deutsch -

Brodek in Mähren . 21 . 15 Musik . Bil¬

derbuch . 22 . 00 Aus schönen Büchern

( Die gute Erde v. P. Buck ) . 22 . 40 bis

23 . 00 Auslandsnachrichten .
Prag : 12 . 00 Landw . 12 . 10 —12 . 30

Sch . 12 . 45 —13 . 50 QK a. Ostrau . 13 . 50

Arbeitsmarkt . 14 . 10 —15 . 00 Sch . 16 . 15

Dvorak : Violinkonz . A- Moll . 16 . 45 Vt .

ü. Berufswahl . 17 . 00 OK . 17 . 30 UM .
18 . 10 Arbeiterfk . Vt . ü. Bildungsarbeit
d. poln . Arbeiter . 18 . 20 OK . 19 . 30 Slo -

wak . Volkslieder . 19 . 50 Vt . a. Brünn .
20 . 05 Dvorak : Sonatine f. Violine u.
Klavier G- Dur . 20 . 25 —21 . 25 Die Kanz¬

lei der guten Einfälle ( Komödie a.

Ostrau ) . 21 . 15 Musikfest des Prager
Barock : Musik des 17. u. 18. Jahrh .

( Tschech . Philharmonie , Dir . Jiräk )
a. d. Waldstcingartcn . 22 . 15 —23 . 00
Sch . - Revue a. Ostrau .

Brünn : 16 . 15 Dvorak : KonzcrtH -
Moll f. Violine u. Orch . 18 . 00 Dt . Sdg .

Jäger - Hörsp . v. Jos . Perlet . 18 . 35

Arbeiterfk . Vt . ü. Ansprüche der An¬

gestellten in Krankheitszeiten . 19 . 50

Vt . fi. Radio - Empfang im Urlaub .
Mähr . Ostrau : 10. 00 Frauen - Vt . ü.

Kirschen . 12. 45 OK . 16 . 45 Feuilleton
f. Kinder . 18 . 10 Dt . Sdg . Arbeitersdg .
Dr . Nassau : Aus der Seifensieder -

Werkstatt , Blasmus . d. Knabenkapclle
Liskowctz . 20 . 25 Die Kanzlei der gu¬
ten Einfälle , Komödie v. Alfr . Gcliri .
21 . 15 Lieder - Konz . 22 . 15 —23 . 00 Die
Wiesen blühen , Sch . - Folge tu . Versen .

Dienstag , 21 . Juni :

Prag - Melnik : 10 . 15 F. d. Frau : Vt .

ü. Einkochen v. Erdbeeren . 10 . 30
Kammermus . ( Cello : Karl Horschitz ,
Klavier : N. Strauss u. Dora Szoko -

lay ) . 11 . 10 —11 . 50 Schulfk . ( Gudrun -

sage ) . 18 . 00 Christina Eftimiades singt
Lieder v. Schubert u. Brahms . 18 . 15

Lebendiges Tschechisch . 18 . 30 A. Va -
sickova : Bekenntnis einer Tschechin .
18. 45 Sch . 19 . 00 Erich Kraus : Das
Reich der Luft . 19 . 30 Märsche a. Sch .
20 . 10 Heldenlieder . 20 . 30 Gust . Lerch :
Deutsche Sonnwendfeier . 21. 30. OK

( Werke dt . Romantiker ) . Dir . Rieger .
22 . 30 —23 . 00 Popul . OK .

Prag : 12 . 10 —12 . 30 Instrumentalsoli

a. Sch . 12 . 45 —13 . 50 OK a. PreObg .
14 . 10 —15 . 00 Sch . 16 . 15 UM a. Kaschau .
16 . 45 Vt . ü. Bienenstaat a. Brünn .
17 . 10 UM a. Kaschau . 17 . 40 I . B. Foer -

ster : Sonate für Cello und Klavier .
18. 10 Arbeiterfk . Vt . Jaroslav Prücha :
Ü. Arbeitcrthcatcrschulen . 18 . 20 UM .
19 . 30 Mil . - Konz . a. d. Baumgarten .
20 . 05 Popul . Konz . a. Ostrau . 20 . 50 bis
21 . 05 General Syrovy : 20 Jahre tsclie -
choslow . Armee . 21 . 05 OK ( Dir . Ji¬
räk ) . 22 . 15 —22 . 35 Ges . a. Sch . 22 . 35
Klaviermtis . v. Jos Suk .

Brünn : 12 . 00 Landw . 16 . 15 Männer¬
chöre . 16 . 45 Vt . ü. Bienenstaat . 17 . 40
Klavierkonz . 18 . 00 Dt . Sdg . Arbeiter¬
sendung . Sozialinform . Jos . Schramck :
Vt . ü. Prof . Max Adler ( zum Todestag
d. Soziologen ) . Landw . 22 . 15 —23 . 00
UM ( Sch . ) .

Mähr . Ostrau : 12 . 00 Landw . 18 . 10
Dt . Sdg . Landw . Ed . Oppitz : Vt . ü.
Feuerschutz im Dorfe , Dr . Micha -
litschek : Vt . ü. Bücher im Sommer .
20 . 05 Popul . Konz ,

Mittwoch , 22 . Juni :

Prag - Melnik : 10 . 15 —11 . 00 Sch . 12 . 15
Gust . Merz : Sonne , Wasser , Luft .
13 . 50 Arbeitsmarkt . 16 . 00 Jugendstd .
18 . 20 Arbeitersdg . 18 . 40 Sozialinform .
18 . 45 UM ( Ges . Wilma Kürer . Klav .
R. I. Schubert ) . 19 . 00 Neue Bücher .
19 . 30 Jubiläum , Einakter v. Tsche¬
chow . 20 . 00 Konz . d. Tschech . Phil¬
harmonie a. d. Smetanasaal ( Dir . La
Rosa l ’ arodi , Cello : Enrico Mainardi ) .
22 . 00 Anekdoten v. H. v. Kleist . 22 . 30
bis 23 . 00 TM ( Sch . ) .

Prag : 12 . 10 —12 . 30 Sch . 12 . 45 —13 . 50
OK a. Brünn . 13 . 50 Arbeitsmarkt .
14 . 10 —15 . 00 Rimsky - Korsakoff : Sche¬
herazade , symp . Suite ( Sch . ) . 16 . 15
Konz . d. Tschech . Philharmonie .
16 . 45 Vt . ü. d. Ausland auf d. Sokol -
KongreB . 17 . 00 Konz . d. Tschech .
Philharmonie . 17 . 40 Konz . d. Kabe -
läc - Chores . 18 . 20 Volkslieder . 18 . 40
Konz . d. Tambour - Korps . 19 . 15 Polit .
Aktualität . 19 . 30 Saxophon u. Harmo¬
nika a. Brünn . 19 . 45 Vt . Dr . I. A.
Bata : Mit dem Zeugnis ins Leben .
20 . 00 —21 . 55 Die Perlen d. Jungfrau
Serafine , Singspiel v. Piskäcck . 22 . 15
bis 23 . 00 Sch .

Brünn : 12 . 00 Landw . 12 . 45 OK .
13 . 50 Arbeitsmarkt . 16 . 45 Vt . ü. An¬
stalt für jugendl . Verbrecher . 17 . 40
Hanakische Kinder erzählen ihre
Märchen . 18 . 00 Dt . Sdg . Im Hoch¬
sommer , Hörf . v. Dr . Holländer . 18 . 35
Arbeiterfk . Doz . Dr . Kubei : Vt . ü.
Bedeutung d. Kollektiwerträge für

ters .

Donnerstag , 23 . Juni :

Prag - Melnik : 10 . 15 F. d. Frau : Ire¬
ne Neumann : Blumen im Zimmer ,
Elly Hamsik : Die Frau u. der Sport .
10 . 45 —11 . 00 Sch . 18 . 00 Herrn . Ehm
singt Schubcrtliedcr ( Klav . Fr . Hole -
öck ) . 18 . 10 Landw . 18 . 45 Sch . 19 . 00
Polit . Wochenschau . 19 . 30 Brünner
Schrammclnius . 20 . 00 Auf dem Was¬
ser zu singen , literar . - mus Hörfolge
( Ges . Gerda Redlich , Klav . Fr . Hole -
öek ) . 21 . 00 OK ( Dir . Rieger ) . 22 . 30
bis 23 . 00 TM ( Sch . ) .

Prtfg : 12 . 15 Billiges Reisen in die
Slowakei , Propaganda - Szene . 12 . 45 bis
13 . 50 OK a. Kaschau . 14 . 10 —15 . 00
Sch . 16 . 15 UM a. Ostrau . 16 . 45 Vt . fi.
unsere engl . Freunde . 17 . 00 UM a. M.
Ostrau . 17 . 40 Report , v. d. Prager
Feuerwehr . 18 . 10 Arbeiterfunk . Vt . ü.
d. heutigen Stand d. Arbeitersozial -
versicherung . 18 . 20 OK . 19 . 30 Josef
Suk : Serenade f. Streichorch . Es - Dur .
20 . 00 Doz . Dr . Obcrpfalccr : Ist das
Tschechische eine witzige Sprache ?
20 . 20 —21 . 30 Illusion , Komödie von
Pierre Corneille . 21 . 30 Dvoräk : Sla¬
wische Tänze (f . Klavier ) . 22 . 15 Sch . -
Revue a. Brünn .

Brünn : 13 . 50 Dt . Arbeitsmarkt .
16 . 15 Jugoslaw . Lieder u. Tänze . 18 . 00
Dt . Sdg . Arbeitersdg . Fr . Matuschka :
Die Hilfsaktion der Kinderfreunde ,
Victor Oppenheimer : Neuheiten aus
dem mähr . - schles . Kulturleben . 21 . 30
Chor mähr . Lehrer . 22 . 15 —23 . 00
Swingtime ( Sch . ) .

Mähr . Ostrau : 16 . 15 Popul . OK .
17 . 00 UM . 18 . 10 Dt Sdg . Wilh . Ora -
wa : Glas als moderner Baustoff ,
Hedw . Franke : Urlaubsreise . 21 . 35
OK ( Slawische Musik ) .

Freitag , 24 . Juni :

Prag - Melnik : 10 . 15 —11 . 00 Sch . 18 . 00
Lieder v. Hugo Wolf nach Texten v.
Goethe ( ges . Else Fink , Klav . Franz
Holeöek ) . 18 . 35 Arbeitersdg . 18 . 45
Schrammelmusik 19 . 00 Edwin Rolf :

Der Weg zu den Sternen . 19 . 30 tglaner
Bcrghäucr , Jlöi ' szcnc v. d. Bei g>tadt
Iglau . 20 . 00 UM . 20 . 45 Südmährische
Hochzeit , Hörsp . m. Ges . 21 . 30 Kam¬
mermusik . 22 . 30 —23 . 00 TM ( Sch . ) .

Prag : 12 . 10 —12 . 30 Sch . 12 . 45 —13 . 50
Mil . Konz . a. PrcBbg . 14 . 10 —15 . 00
Sch . 16 . 15 UM a. Brünn . 17 . 00 OK a.

' Briinn . 17 . 20 Karel Krommcr - Kratnar :
Streichquartett Es - Dur . 18 . 00 Kultur¬
berichte . 18 . 20 Blasmus , 19 . 30 UM .
20 . 45 Vt . Prof . Dornin ü, Tatra . 21 . 00
Konz . d. Tschech . Philharmonie ( Dir .
Jercmiäs ) . 22 . 15 —23 . 00 Sch .

Brünn : 12 . 00 Landw . 16 . 15 UM .
16 . 45 Vt . Fr . Sfastny : Wie die Stu¬
denten die Verbindung von Tschechen
und Deutschen vorbereiteten . 17. 00
Popul . OK . 17 . 40 Karel Bcndl : Zigeu -
nermclodien . 18 . 00 Dt . Sdg . Leo Zek -
kendorf : Spirtncuigkeitcn , Dr . Ncmä -
ny : Zauber der Tatra , Wilma Sta¬
nick : Für die Jugend . 20 . 30 Mignon ,
Oper v. Thomas ( 2. Akt aus dem Lan¬
destheater ) . 21 . 30 Sch . - Revue .

Mähr . Ostrau : 17 . 40 Neue Bücher .
18 . 10 Dt . Sdg . Dr . Schweinburg : Vt .
ü. Schonung u. Pflege der Nerven ,
Kinderstd . 21 . 00 Johannisfeuer in den
walachischen Bergen , Hörszene .

Samstag , 25 . Juni :

Prag - Melnik : 10 . 15 F. d. Frau :
Anni Bruch - Rolz : Fröhl . Ferien für
unsere Kinder . 10 . 30 —11 . 00 Sch . 12. 10
UM ( Ges . Rolf Hartmann , Klav . R. I.
Schubert ) . 18 . 00 Musik - Wettbewerb
( Sch . ) . 18 . 45 Im Blechwalzwerk . Hör¬
bild . 19 . 30 UM ( Ges . Harriet Hea¬
ders ) . 20 . 00 UM ( Ges . Lotte Medak
u. Magnus Andersen ) , Fagott : Kart
Watzek , Klav . R. I . Schubert u. R.
M. Mandec ) . 22 . 30 —23 . 00 TM a. Ma -
rienbad .

Prag : 12 . 10 —12 . 30 Sch . 12 . 45 Sokol -
Na . 13 . 00 OK a. Mähr . Ostrau . 13 . 50
Arbeitsmarkt . 14 . 10 —15 . 00 UM a.
Brünn . 16 . 10 UM a. Kaschau . 18 . 05
Arbeiterfk . Vt . ü. alte Studentenkar -
thoteken u. Arbeiter . 18 . 20 UM . 19 . 20
Sokol - Ber . 19 . 35 Sommerabend , Hörf .
aus Preßburg . 21 . 00 Auf der Wacht ,
Hörf . a. Brünn . 22 . 15 —22 . 30 Engi . TM
( Sch . ) . 22 . 30 —2340 TM a. Luhaco -
vice .

Brünn : 12 . 00 Landw . 14 . 10 —15 . 00
UM . 1745 Feuilleton . 17 . 45 Unterh .
m. Tieren ( Lieder ) . 18 . 00 Dt . 8dg .
Letztes Auftreten Fra Diavolos , Hör¬
spiel von Fritz Jurditsch . 21 . 00 Auf
der Wacht , Sokol - Hörsp . 22 . 30 —2340
TM a. Luhacovice .

Mähr . Ostrau : 13 . 00 UM . 1745 Vt
ü. Haftung d. Eisenbahn bei Unfall¬
schäden . 17 . 45 Mil . - Konz . 1840 Arbei¬
terfunk . Vt . ü. Bergarbeiterkolonien ,
18 . 30 Mil . - Konz .

Sonntag , 19 . Juni :

Deutschlandsender : 9. 00 UM . 1040
Dante , symph . Dicht , v. Liszt . 11 . 30
Orgel . 13 . 10 OK a. München . 1440
Portug . Volkslieder . 15 . 00 Schlager
( Sch . ) . 16 . 00 UM a. Königsbg . 17 . 25
Hörfolge m Liedern v. Weinheber .
18 . 00 Lohengrin , Oper v. Wagner
( a. Wien ) . 22 . 30 UM . 1 . 05 —2 . 00 TM a.
Frankf .

Berlin : 10 . 00 UM . 1140 Sch . 14 . 00
Sch . 16 . 00 UM a. Saarbrücken . 18 . 00
Lohengrin , Oper a. Wien . 2240 UM .
1. 00 —3 . 00 Mus . a. Hambg .

Breslau : 9. 30 Cembalomusik . 10 . 00
UM . 14 . 20 UM . 15 . 20 Hörszenen von
Aberglauben . 18 . 00 Lohengrin , Oper
a. Wien . 22 . 30 UM v. Dtschl . - Sender .
24 . 00 —3 . 00 Mus . a. Hambg .

Leipzig : 10 . 15 Sch . 12 . 00 OK a.
Dresden . 14 . 05 Sch . 1540 Kammer¬
musik . 16 . 00 UM a. Saarbrücken . 18 . 00
Lohengrin , Oper a. Wien . 22 . 30 UM
v. Dtschl . - Sendcr . 24 . 00 —3 . 00 Musik
a. Hambg .

Wien : 9. 00 Sch . 12 . 00 UM . 13 . 00 OK .
14 . 00 Operettenmus . ( Sch . ) . 15 . 40 Vt .
ii . Amazonas . 16 . 00 UM a. Saarbrük -
kcn . 18 . 00 —22 . 00 Lohengrin , Oper v.
Wagner ( Dir . Tietjen Mitw . Mano -
warda , Völker u. Maria Müller ) a. d.
Staatsoper . 22 . 30 UM . 24 . 00 —3 . 00 Mus .
a. Hambg .

Beromünster : 940 Mozart : Violin¬
konzert D- Dur ( Sch . ) . 10 . 45 Ges . -
Konz . 12 . 00 OK . 14 . 20 Volkslieder .
15 . 40 Heiteres . 16 . 40 TM ( Sch . ) . 17 . 30
Tessiner Lieder ( Sch . ) . 18 . 00 Vt . ü.
starke u. schwache Menschen . 18 . 20
Konz . 19 . 00 Hörf . Länder u. Völker .
20 . 05 Volkslieder . 21 . 00 Spiel im
Schloß , Lustsp v. Molnär .

Mailand : 17 . 00 OK . 18 . 00 Lieder .
19 . 45 UM . 21 . 00 Wasser auf das Feuer ,
Lustsp . v. Morselli .

Budapest : 1240 Konz . ( Sch . ) . 15 . 45
UM . 17 . 00 Zigeunermus . 18 . 30 Ilonka
Szabo singt . 1940 OK . 20 . 20 Lustsp .
22 . 00 Jazz . 23 . 00 Zigeunermusik .

Moskau - Komintern : 17 . 00 Konzert .

Nachrichten in deutscher Sprache

( außer Sonntag )

7. 55 Luxembg . 8. 20 <Straßbg . 10. 05
Brünn . 1240 Prag - Melnik . 13 . 40 Lu¬
xemburg . 13 . 55 Brünn . 14 . 00 Preßbg .
18 . 15 Moskau . 18 . 45 Brünn u. Preßbg .
19 . 00 Luxembg . 19 . 15 Prag - Melnik .
19 . 45 Beromünster . 20 . 00 Straßbg .
22 . 00 Moskau . 22 . 15 Prag - Melnik u.
Luxembg . 22 . 50 Bukarest . 23 . 00
Moskau .

1740 F. d. Arktis . 18 . 00 Konz . 1940
Mus . 2140 Na .

Montag , 20 . Juni :
Deutschlandsender : 12 . 00 OK a.

Hambg . 14 . 00 Sch . 15 . 15 H. E. Groh

singt . ( Sch . ) 18 . 00 UM a. Kassel . 18 . 35
UM 20 . 00 Mus . a Stuttg . 21 . 15 Kam¬
mermus . 23 . 00 UM a. Wien . 24 . 00
Volksmus . a. Stuttg . 1 . 05 —2 . 00 Mus .
a. Köln .

Berlin : 12 . 0( ^ —14 . 00 OK a. Leipzig .
14 . 15 UM . 16 . 30 Tänze u. Lieder a.
Schlesien . 17 . 00 Sch . ( OK ) 18 . 00 UM
a. Freienwalde . 19 . 10 UM . 20 . 00 Ein
Maskenball , Oper v. Verdi ( m. Helge
Roswaenge ) . 22 . 30 Mus . a Köln .

Breslau : 13 . 15 Konz . a. Hambg .
14 . 00 Sch . 16 . 00 OK aus Gleiwitz .
18 . 25 Schubert - u. Brahms - Lieder .
19. X) Stolpe : Klaviersonate d- moll .
Mus . v. Dostal . 21 . 00 UM a. Stuttg .
22 . 30 Mus . a. Köln .

Leipzig : 12 . 00 UM . 14 . 00 Sch . 16 . 00
OK a. Breslau . 18 . 20 Lieder . 22 . 30
Mus . a. Köln .

Wien : 12 . 00 Konz . a. Hambg . 14 . 10
OK . 1540 Lieder u. Arien . 16 . 00 UM
a. Frankf . 19 . 10 Schubert : Streich¬
quartett C- dur . 20 . 00 UM a. Stuttg .
22 . 30 UM . 24 . 00 —3 . 00 Mus a. Köln .

Beromünster : 17 . 00 Wiener Lieder .
18 . 00 Kinderlieder . 19 . 20 Vt . ü. das
Tier im Mythos . 19 . 55 Konz , junger
Schweizer Dirigenten 21 . 15 Wochen¬
schau .

Mailand : 17 . 00 Violinkonz . 2040
Streich - Orch . 21 . 10 Bunter Abend .
22 . 20 Klavierkonz . 23 . 15 TM .

Budapest : 13 . 30 OK . 17 . 30 Klavier¬
konz . 1845 Violinkonz . 19 . 35 TM .
20 . 45 Zigeunermus . 21 . 50 OK . 2345
Jazz .

Moskau - Komintern : 17 . 00 Konzert .
18 . 00 Liter . Progr . 19 . 00 Konz . 2140
Na .

Dienstag , 21 . Juni :

Deutschlandsender : 12 . 00 UM a.
Stuttg . 14 . 00 Sch . 15 . 15 Südamer . Lie¬
der zur Laute . 16 . 00 UM . 18 . 00
Brahms . Klaviersonate fis - moll . 19 . 10
UM . 20. 30, TM a. Köln . 24 . 00 —2 . 00
Konz . a. Frankf .

Berlin : 12 . 00 —14 . 00 TM a. Münch .
15 . 00 UM . 16 . 00 Konz . a. Königsb .
18 . 00 UM . 19 . 10 Sch . 20 . 00 Zille Mar¬
tha , Komödie v. Hichel . 21 . 00 Zauber
d. Stimme ( Sch . ) . 2230 TM a. Hmbg .
24 . 00 —3 . 00 K onz . a. Wien .

Breslau : 12 . 00 UM . 14 . 15 UM a.
Hmbg . 16 . 00 OK . 18 . 35 Vt . ü. Ha¬
mann . 20 . 30 TM a. Köln . 21 . 35 UM .
2245 Sonnwcndspiel . 2340 OK u.
Chor . 24 . 00 —3 . 00 Mus . a. Wien .

Leipzig : 12 . 00 TM a. München .
14 . 00 Sch . 15 . 30 Kammermus . 16 . 00
UM v. Dt . - Scndcr . 18 . 20 Sch . 18 . 45

Hörber . fi. Frübel . 19 . 1( 714örf . m. Ver¬
sen u. Liedern . 20 . 00 Symph . - Konz . m.
Solisten . 22 . 30 TM a. Hmbg . 24 . 00
bis 3. 00 Konz . a. Wien .

Wien : 12 . 00 OK . 14 . 10 Sch . 15 . 40
Vt . fl. Fischerei . 16 . 00 UM v. Dt . - Sen -
der . 19 . 10 Hörf . m. Mus . 20 . 00 OK .
21 . 15 Brahms : Konz . f. Violine u. Or¬
chester . D- dur . 2245 TM a. Hmbg .
24 . 00 Konz . d. Kammernreh .

Beromünster : 1640 Pariser Volks¬
mus . ( Sch . ) 18 . 00 Alte Mus . ( Sch . )
18 . 30 Vt . fi . Blutgruppen . 1945 Vöt -
kerbundsber . 19 . 55 Heimatabend . 20 . 55
Nordische Mus . 2145 Kammermus .
21 . 50 Reger : Trio e - moll .

Mailand : 17 . 00 TM . 1940 OK . 20 . 30
Sch . 21 . 00 Der Barbier v. Sevilla , Op .
v. Rossini .

Budapest : 1740 UM . 19 . 00 Zigeu¬
nermus . 2040 OK ( Werke v. Rim¬
sky - Korsakoff ) . 23 . 10 Jazz .

Moskau - Komintern : 17 . 00 Musik .
19 . 00 Konz . 2140 Na .

Mlttwodi , 22 . Juni :

Deutschlandsender : 12 . 00 UM . 14 . 00
14 . 00 Sch . 15 . 15 TM ( Sch . ) 16 . 00 UM
a. Leipz . 1840 Lieder . 19 . 10 Blasm .
20 . 00 UM a. Wien . 2240 Kammermus .
23 . 00 Bunte Mus . a. Wien . 24 . 00 Ouv .
a. Stuttg . 1. 00 Ber . v. Kampfe Schme -
ling - Louis .

Berlin : 13 . 15 UM a. Stuttg . 14 . 15
UM . 16 . 50 Schubert : Trio f. Klavier ,
Violine u. Cello Esdur . 18 . 00 UM ,
20 . 30 OK . 2140 TM . 2240 TM a.
Breslau . 24 . 00 Mus . a. München . 1. 00
Boxber . v. Dtschl . - Sendcr .

Breslau : 13 . 15 UM a. Stuttg . 14 . 00
Sch . 16 . 00 OK . 19 . 25 UM . 20 . 00 Ver¬
wehte Spuren , Hörsp . v. Rothe . 21 . 00
UM a. Gleiwitz . 24 . 00 Mus . a. Münch .
1. 00 Boxber . v. Dtschl . - Sendcr .

Leipzig : 13 . 15 UM a. Stuttg . 14 . 00
Sch . 1545 Kammermus . 16 . 00 UM .
19 . 10 Heiterer Abend . 20 . 00 UM a.
Wien . 22 . 30 Bunte Mus . a. Wien . 24 . 00
Mus . a. München . 1. 00 Boxbericht v.
Dtschl . - Sendcr .

Wien : 13 . 15 UM . a. Stuttg . 14 . 10
Sch . 15 . 30 Kammermus . 16 . 00 OK ä.
UM . 24 . 00 Mus . a. München . 1. 00
Frankf . 20 . 00 UM ( m. Ges . ) 22 . 30
Boxber . v. Dtschl . - Sendcr .

Beromünster : 17 . 00 Mus . d. jungen
Generation . 17 . 35 Fr ^nz . Lieder . 19 . 10
H. Schlusnus singt . ( Sch . ) 19 . 55 Der
Hund d. Gärtners , Komödie nach
Lope de Vega . 20 . 45 OK . 21 . 50 Vt .
ü. Kriegswirkungen .

Mailand : 17 . 00 Klavierkonz . 19 . 40
OK . 21 . 00 Szenen a. Tristan u. Isol¬
de . 22 . 10 Operettenmus . 23 . 00 TM .

Budapest : 1340 UM . 17 . 30 Ges .
18 . 15 * Zigeunermus . 19. 15 Sch . 20 . 00
Die letzten Tage v. Pompeji , Hörsp .
21 . 55 OK . 23 . 10 Jazz .

Moskau - Komintern : 17 . 00 Musik .
19 . 00 Liter . Progr . 21 . 30 Na . 23 . 00
Deutsches Progr .

Donnerstag , 23 . Juni :

Deutschlandsender : 12 . 00 UM a.
Breslau . 14 . 00 Sch . 15 . 15 Hausmus .
16 . 00 UM . 18 . 10 Ccllomus . 19 . 10
Schallpl . - Folgc ü. Neu - Seeland . 20 . 00
Hörf . ü. Augsburg . 23 . 00 Konz . a.
Hmbg . 2400 —2 . 00 Konz . a. Frankf .

Berlin : 12 . 00 OK a. Frankf . 14 . 15
UM . 17 . 00 OK . 17 . 30 Hörf . ü. Wald¬
brand . 18 . 00 UM . 19 . 10 Instrumental -
Kabarett Sch . ) . 20 . 00 Strauß - Walzer
( Sch . ) 21 . 00 UM . a. Frankf . 22 . 30
UM . a. Stuttg .

Breslau : 12 . 00 UM . 14 . 15 UM a.
Berlin . 16 . 00 UM . 20 . 00 OK ü. Män¬
nerchor . 22 . 30 UM a. Stuttg . 24 . 00
bis 3. 00 Konz . a. Frankf .

Leipzig : 14 . 00 UM . 16 . 00 UM . v.
Dtschl . - Sendcr . 18 . 30 Beethoven - Kon¬
zert a. Dresden . 19 . 10 UM . m. Soli¬
sten . 20 . 45 Bilder a. Japan . 22 . 40 UM
a. Stuttg . 24 . 00 —3 . 00 Mus . a. Frankf .

Wien : 12 . 00 UM . 14 . 10 Sch . 15 . 30
Schubert - Schumann - Konz . 16 . 00 OK .
1840 Erna Berger singt . 19 . 10 Cas -
sado spielt ( Sch . ) 19 . 25 Der Bajazzo ,
Oper v. Leoncavallo ( a. d. Staatsop . ) .
20 . 20 TM . 21 . 00 Hörf . ü. Abenteurer .
23 . 00 UM a. Stuttg . 24 . 00 —3 . 00 Mus .
a. Frankf .

Beromünster ; 18,15 Sch . 20 . 00
OK ( Werke v. Lother Kempter ) .
21 . 45 Neue deutsche Musik .

Budapest : 12 . 00 UM . 1740 Violin¬
konz . 18 . 30 Mil . - Konzert . 20 . 00 Gitar¬
renkonz , 21 . 15 Zigeunermus . 2240
Kammermus . 23 . 10 Jazz .

Moskau - Komintern : 17 . 00 Musik .
17 . 30 Liter . Progr . 18 . 00 Operette .
21 . 30 Na . *

Freitag , 24 . Juni :

Deutschlandsender : 13 . 15 Konz . a.
Mainz . 14 . 00 Sch . 15 . 15 Kinderliedcr .
16 . 00 UM a. Frankf . 18 . 00 Sch . 20 . 00
Schöne Melodien . 23 . 00 UM a. Mainz .
24 . 00 —2 . 00 Heitere Hörf . a. Stuttg .

Berlin : 12 . 00 —14 . 00 OK a. Saar¬
brücken . 14 . 15 UM . 15 . 15 Sch . 17 . 00
Balladenkonz . 18 . 00 UM . 20 . 00 Sch .
20 . 30 Symph . - Konz . 2240 TM a. Leip¬
zig . 24 . 00 —3 . 00 Mus . a. Königsbg .

Breslau : 12 . 00 UM . 14 . 00 UM . 16 . 00
UM . 1840 Klaviermus . 19 . 10 Berg¬
manns - Mus . a. Gleiwitz . 22 . 20 Ber .
a. Amerika . 22 . 30 TM a. Leipzig . 24 . 00
bis 3. 00 Mus . a. Königsb .

Leipzig : 12 . 00 OK a. Saarbrücken ,
14 . 00 Sch . 16 . 00 UM a. Danzig . 1840
Kammermus . a. Dresden . 20 . 00 Mus .
a. Dresden . 2240 TM . *

24 . 00 —3 . 00
Mus . a. Königsbg .

Wien : 12 . 00 OK a. Saarbrücken .
14 . 10 Sch . 1640 UM . a. Danzig . 19 . 10
Mus . a. d Mölltal . 20 . 00 Hörfolge ü.
Augsburg 22 . 30 TM a. Leipzig . 24 . 00
bis 3. 00 Mus . a. Königsbg .

Beromünster : 17 . 00 Konz . 1845
Wiener Mus . ( Sch . ) 19 . 10 Wochen¬
schau . 20 . 05 UM . 20 . 35 Vt . fi . Ro¬

segger . 21 . 15 Volkslieder .
Mailand : 17 . 00 Sch . 19 . 30 OK . 21 . 00

Lieder . 21 . 30 Symph . - Konz . a, Rom ,
( Dir . M. Rossi . )

Budapest : 12 . 05 Violine u. Harfe .
13 . 30 Zicgcunermus . 17 . 00 OK . 18. 45
Ungar . Lieder ( Klav . ) . 19 . 50 La Tra -
viata , Oper v. Verdi ( Sch . ) . 22 . 15
Jazz . 23 . 10 Zigeunermus .

Moskau - Komintern : 16 . 30 Konzert .
18 . 00 Liter . Progr . 19 . 00 Konz . 2140
Na .

Samstag , 25 . Juni :

Deutschlandsender : 12 . 00 UM a.
Königsbg . 14 . 00 Sch . 16 . 00 UM a.
Stuttg . 18 . 00 Kammermus . 20 . 00 Hörf .
ü. Eisenbahn . 22 . 30 Kammermusik .
23 . 00 TM a. München . 24 . 00 UM m.
Solisten a. Frankf .

Berlin : 12 . 00 —14 . 00 OK a. Wien .
14 . 15 Sch . 15 . 30 Ballettmus . a. Marga¬
rethe v. Gounod . 16 . 00 UM a. Köln .
18 . 00 UM . 19 . 10 Opernkonz . ( Sch . ) .
20 . 00 Sang u. Klang zur Sommerszeit .
22 . 30 TM . 2 . 0 —3 . 00 Mus . a. Breslau .

Breslau : 14 . 00 UM . 1540 Musik .
Plauderei . 16 . 00 UM . 18 . 40 Caruso
singt ( Sch . ) . 20 . 00 Operettenmus . a.
Gleiwitz . 2240 TM a. Berlin . 24 . 00 —
3. 00 OK a. Gleiwitz .

Leipzig : 12 . 00 OK a. Wien . 14. 00
Sch . 16 . 00 UM a. Breslau . 18 . 15 Hörf .
ü. Kärnten . 19 . 10 UM . 21 . 00 TM a.
22 . 30 TM . 2 . 00 —3 . 00 Mus . a. Breslau .

Wien : 12 . 00 OK ( Tänze aus aller
Welt ) . 14 . 10 Sch . 15 . 30 Lieder der
Südsee ( Sch . ) . 16 . 00 UM a. Frankf .
18 . 00 Offene Singstunde a. Klagenfurt .
19 . 10 Vt . fi . Rosegger . 20 . 00 TM . 22 . 30
TM . a. Berlin . 24 . 00 —3 . 00 Musik aus
Breslau . .

Beromünster : 1640 Volksmusik .
18 . 00 Vt. : . ü. Berufsleben . 1840 A. d.
Mus . Bizets zur Ariäsienne 19 . 15 Sch .
19 . 30 Vt , ü. Filmbesucher . 19 . 55 Op. -
Sch . 20 . 50 Hfirf , fi , Telephon . 22 . 00
TM ( Sch . ) .

Mailand : 17 . 00 TM . 19 . 30 UM . 21 . 00
Der Weg durchs Fenster , Operette v.
Zandonai .

Budapest : 12 . 05 OK . 17 . 30 UM .
19,00 Ungar . Lieder . 20 . 00 Hörsp .
21 . 45 Jazz . 22 . 45 Symp . - Konz .

Moskau - Komintern : 17 . 00 Musik .
17 . 30 F. d. Arktis . 18 . 00 Konz . 19 . 00
LitcMPrögr , 1940 Konz . 21 . 30 Na .



WhwWioft und ä^LiaipoiM
Der Konflikt um die

Schuldenanerkennung
London . In einer Rede , welche der deutsche

AcichSlvirtschaftSiniiilster Funk Mittwoch hielt ,
Wird die Verpflichtung Deutschlands zur Ueber -
nähme dec österreichischen Schuldcn erneut be¬
stritten . Fun ! führt zu diesem Zwecke die Unter «
scheidung in politische und andere Schulden ein
und erklärt , das ; die österreichischen Staatsschul¬
den zu der ersten genannten Grupp « gehörten ,
also mit der nationalsozialistischen Staats « und
Wirtschaftsführung unvereinbar seien . Eine
Verpflichtung Deutschlands , die Rechtsnachfolge
der österreichischen Bundesanleihe anzuerkenncn ,
liege nicht vor , denn diese sei ebenso beseitigt
worden wie das StaatSlvesen Oesterreich selbst .

Diese brüske Formulierung versuchte Funk
in den letzten Sätzen seiner Rede wieder etwa »
abzuschlvächcn , indem er sich auf die Verhand¬
lungen über diese Fragen berief , die Deutsch¬
land zu führen bereit sei . Ein Grund zu einer
Beunruhigung oder gar zu einer Gewaltandro¬
hung gegenüber Deutschland sei um so weniger
gegeben , als einerseits die Verhandlungen durch¬
aus die Aussichten für eine gütliche und erfolg¬
reiche Bereinigung dieser Fragen boten u » d an¬
dererseits das von einem Teil der Auslands «
presse angedrechte Zwangsclearing
die zu den besten Hoffnungen berechtigenden all¬
gemeinen Wirtschaftövcrhandlungen mit roher
Gewalt zerschlagen und damit einen nicht zuletzt
für die Handelspartner Deutschlands in Aussicht
stehenden guten Erfolg unmöglich machen wür¬
den .

Die Rede des ReichSwirtschaft - minister » wird
von der englischen Presse in grosser Ausmachung
Wiedergegebcn . Am Leitartikel de » . . Daily Tele¬
graph " werden die dieser Rede zugrundeliegenden
Theorien der politischen Schulden und de » Zweckes
der Kreditgewährung zurückgewiesen . Der Berliner
Korrespondent de » „ New » Chronicle " will wissen ,
das; in Berlin ein Plan besteht , um die Wirkungen
«ine » eventuellen britischen - dentschen Clearings an »
dem Exporthandel auszugleichen . Dieser Plan sehe
u. a. vor : Deutschland erklärt «ntgültig und völlig
seine ausländischen Schulden für Rull und nichtig ,
der deutsche Export nach Süd - und Südosteuropa
wird ausgedehnt , um eventuelle Erportverluste nach
England wettzumachen , schließlich werden die deut¬
schen Exportprämien erhöht und der Dumping so
intensiviert werden , um die britischen Waren auf
möglichst vielen Märkten zu verdrängen , d. h. eS
würde ein Handelskrieg Deutschland » mit England
beginnen . . Time » " veröffentlichen im Wirtschafts¬
teil ein Schreiben , daß sich für die Errichtung eine »
interuationalen lllearlngShause » bei der Bank für
internationalen Zahlung » auügleich ( BIZ ) rinsetzt .
Mir durch ein solches Mittel könne man nur Frei¬
heit der Währung zurückkehren , wobei die Wieder¬
herstellung der nationalen Währungen der erste
Schritt wäre .

Trotz der Rede Funks werden parallel mit
London auch in Paris französisch - deutsche Ver¬
handlungen über die Regelung der österreichischen
NachkriegSschulden geführt . An Paris rechnet
man mit einer Verhandlungsdauer von einigen
Wochen , da die deutsche Delegation die eigent¬
liche Schuldensrage mit der Regelung de » ge¬
samten Handels - und Wirtschaftsverkehres junk «
timiert . Frankreich ist bekanntlich der größte
Gläubiger Oesterreich ». Die Höhe de » französi¬
schen Kredits beträgt 610 Millionen Franken ,
berechnet nach dem damaligen Verhältnis des
damaligen Franken zum Goldc .

Abkommen mit Griechenland

Die Neuregelung der Handelsbeziehungen
zwischen der Tschechoslowakei und Griechenland
wurde am 1ü . Juni in Athen abgeschlossen .

Deutsche Porzeilanindustrie fordert

höhere Kaolinbezüge aus der Tsche *
choslowakisdien Republik

Die deutsche Porzellanindustrie hat sich in
den letzten Tagen an die Regierung mit dem Er¬
suchen um Freigabe größerer Kaolinimporte aus
der Tschechoslowakei gewendet . Die Fabriken
weisen darauf hin , daß die bisherigen ungenü¬
genden Bezüge aus der Tschechoslowakei eine
qualitative Verschlechterung des deutschen Por¬
zellans zur Folge hatten , die namentlich im sin¬
kenden Export ihren Ausdruck findet . Bemer¬
kenswert ist , daß diesen Standpunkt selbst die
Staatliche Porzellanmanufaktur in Sachsen teilt .

Man erhält für KL

100 Reichsmark « « * « « 703 . —
Markmünzen • ■ ■ ■ i 852 . 50

. 100 rumänische Lei . . , „ 18 . 85
1100 polnische Zloth . . . 540 . 50

100 ungarische Prngö . , » . 508 . 50
100 Schweizer Franken . . . 060 . 50
100 französische Franc - . . . 82 . 20

1 englisches Pfund . . . . 143 . 75
1 amerikanischer Dollar, , , . 28 . 80

100 italienische Lire . . . ". 161 . 40

; 100 holländische Gulden . . . 1595 . —
! 100 jugoslawische Dinare , . . 64 . 80

100 BelgaS . . . . . . . 488 . 50
100 dänische Kronen . . , . 688 . —
100 schwedische Kronen , , . 738 . —

Insolvenzen Im Mal 1938 . Nach der amt¬
lichen Staiisti ' k wurden im verflossenen Monat 26
Konkurse ( im April 17 ) über das Vermögen von
WarengeschästSinhabcrn verhängt und das Aus¬
gleichsverfahren in 55 Fällen ( im April 87 ) er¬
öffnet .

Aufstieg der landwirtschaftlichen Ausgleiche .
AuS der amtlichen Statistik geht hervor , daß im
Mai d. I . die Anzahl der landwirtschaftlichen Aus¬
gleiche gestiegen ist . und zwar von 121 ( im
April d. I . ) auf 189 , wobei die gesamte lieber «
schuldung 7,494 . 780 Kö gegen 5,140 . 192 KC im
April d. I . betragen hat .

Roosevelts Hilfsprogramm
auch vom Senat angenommen

Washington . Der Senat stimmte der bereits
vom Repräsentantenhaus angenommenen Kompro¬
mißvorlage zu , die 8753 Millionen Dollar für
Nothilfemaßnahmen , Bauarbciten usw . zur Wie «
derankurbclung der Wirtschaft bewilligt . Die Vor -

Am Mittwoch , den 15 . Juni 1938 fanden
die VertrauenSmännerwahlen in den Personal¬
ausschuß für die Angestellten der BezirkSkranken »
Versicherungsanstalt Reichenbern statt , die
mit einem Sieg der freigewerk¬
schaftlichen Liste endeten .

Obtvohl die Nazis schon monatelang die
größten Anstrengungen machten , um den verhaß¬
ten Sozialdemokraten eine Niederlage zu berei¬
ten , erhielten sie von den 94 abgegebenen Stim¬
men nur 46 , während die freigcwerkschaftlichen
Vertrauensmänner 48 Stimmen erhielten .

Trotzdem die „ Neichenberger Zeitung " ( als
neueste » Berbandsblatt der völkisch eingestellten
öffentlichen Angestellten ) bereits am 24 . April
1938 jubelnd verkündete , daß auch 70 Prozent
der SozialversicherungSangestellten einen Aesin -
nungSlimbruch mitgcmacht haben und nun mit
den „ Genosien " nichts mehr zu tun haben wol¬

len , zeigte die Wahl , daß die größere Anzahl der
Beamten und Angestellten der BKVA zu den

bisherigen Vertrauensmännern der freien Ge¬

werkschaften doch mehr Vertrauen hat , als zu den

Nazis . Trotzdem einige Feiglinge und Schwäch¬

linge , — die früher , als der Direktor Sonnek

noch eingeschriebenes Mitglied bei der sozialde¬
mokratischen Partei war , auch dabei waren —

plötzlich ihre völkische Gesinnung ( genau wie der

Herr Direktor ) entdeckten und sich zur vermeint¬
lich stärkeren und einflußreicheren , nicht mehr
ausznhaltenden Bewegung der SdP gesellten und

sich mutig von der sozialdemokratischen Partei
abmcldeten — brachte die geheim durchgesührte
Wahl den Nazis - doch nicht den erhofften Sieg .
Mindestens vier ihrer Mitglieder haben Volks¬
verrat verübt . Diese vier herauszufinden über¬

lasten wir dem Spürsinn der SdP - Agitatoren ,
dir niit tvohlwollender Duldung ihrer Vorgesetz¬
ten vor der Wahl Besprechungen und Konseren »

zcn abhielten und alle ihre Mitglieder persönlich
bearbeiteten , um sie zur Wahl der „ Deutschen
Liste " zu veranlasten . Sie haben u. a. das ganze
Heilpersonal , das Personal des Wöchnerinnen «

heimeS und alle Aerzte mobilisiert , also Ange¬
stellte , die sich die ganzen Jahre hindurch nicht

blicken ließen und sich den Teufel um gewerk¬

schaftliche Fragen geschert haben . Selbst die

Vorsprachen deS Bezirksleiters Porsche und des

Angestellten - KreisstandeSführer » der SdP Rei «

chelt in der Anstalt und die Besprechungen der

SdP - Häuptlinge in der BKVA mit Herrn Dr .

Stelzig , dem Vertreter der Industriellen in der

BKVA , konnten das Ergebnis der Wahl nicht

Die „ Sorsenfalte
Im Gesicht Chinas “

Wird der Gelbe Fluß seinen Lauf

ändern ?

Der Gelbe Fluß , die „Sorgenfalte im Ge¬

sicht Chinas " , macht wieder von sich reden . Bei

dem Dorfe Nan ist ein Damm gebrochen ; eine

Woche später waren 9000 Quadratkilometer

fruchtbarsten Landes überschlvrmmt . Zehntaufendc
von Menschen Md land - und obdachlos , Hunderte

ertrunken . Der europäische Zeitungsleser ist ge »

wohnt , die lleberschwemmungen in China nicht

mehr Welter zu beachten . Aber di « Katastrophe ,
die dem chinesischen Lande In diesem Jahre droht ,
kann Ausmaße erreichen , die selbst den Gleichgül¬

tigsten aufrüttcln .
Der Gelbe Fluß stellt ein einzigartiges

hydrographisches Problem dar : er fließt über der

Höhe seiner Umgebung . Sein ganzer Unterlauf

zieht sich durch ein riesiges Schwcmmgebiet , das

au » dem ungemein furchtbaren , feinkörnigen Löß -

Sande besteht . > Aber der Strom bringt selbst Tag

für Tag noch weitere enorme Mengen von Löß

aus dem Gebirge mit ; nur einen Teil lagert er

an seinen Ufern , den Rest aber auf seinem Grunde ,

i Dadurch erhöht sich der Flußbodcn immer mehr .

läge , die nunmehr dem Präsidenten Roosevelt zur
Unterschrift zugeht , sieht äuch 212 Millionen Dol¬
lar für Zahlungen an Baumwollpflanzer , Mais - ,
Weizenfarmer usw . vor , um ihnen eine bestinnnte
Einnahme aus ihren Ernten zu sichern , sowie wei¬
ters 500 Millionen Dollar für sogenannte Boden »

crhaltungSzulage .

Akmungsv/ege , Verdauungsorgane ,
Ihr Herz , die Nerven , Frauenkrank¬

heiten , Rheuma , Ischias hellt mit Erfolg
LUHACOVICER ViNCENTKAQUELLE .

Verlangen Sie Prospekte .

Die Verhandlungen England —USA
werden , wie in Washington verlautet , im nächsten
Monat beendet werden . Bei den in Washington
zwischen der britischen Delegation und dem ame¬
rikanischen Staatsdepartement geführten Ver¬

handlungen ist es gelungen , die Hindernisse , die
»och vor einigen Tagen dermaßen bestanden , daß
man an eine Vertagung der Verhandungen dachte ,
zu beseitigen . In informierten Kreisen wird er¬
klärt , daß infolge dieser gebesterten Lage Groß¬
britannien entgegenkommender ist .

günstiger beeinflusten . Ja , selbst die öffentliche
und laute Reklame de » bestqualifiziertesten , aber
am schlechtesten bezahlten Angestellten , der sich
selbst immer als den untrüglichsten , lebendigen
Beweis für die Unfähigkeit der bisherigen Ver¬
trauensmänner vorstellte , vermochte nicht , den

Nazis soviel Stimmen einzubringen , als sie selbst
vorgaben , SdP - Mitglieder zu haben .

Die freigewerkschaftliche
Liste Nr . 1, die von Genosten Luft geführt
wurde , wie » folgende Namen auf : Spring ! Jo¬

sef , Kühnel Josef , Matzke Josef , Pasta Franz ,
Morgenstern Anna . Konrad HanS , Hortig Emil ,
Towarek Franz , Spitzer Egon , Cerny Heinrich ,
Rosenkranz Karl .

Die „ d « u t s ch e L i st e " : Rieß Rudolf ,
Petrowitsch Alexander , Bollman » Georg , Hübner
Heinrich , Strouhal Josef . Krolop Ria , Hüttmann
Erwin .

Die deutschen und tschechischen Vertrauens¬
männer der freien Gewerkschaften werden wie

bisher ( davon sind wir überzeugt ) in vorbild¬

licher Weise ihre gewerkschaftlichen Pflichten ge¬
genüber ihren Mitgliedern erfüllen . Ob die Na¬

zis , denen ja der Kamerad Sonnek jetzt beson¬
ders entgegenkommen wird , all da » erreichen
werden , wa » sie sich vorgenommcn haben , wird
in kurzer Zeit zu spüren sein .

Die moralif cheWandlung
Amerikas

Von Andr6 Maurols

Ist Amerika für die Eroberung seiner selbst
reif ? Welche moralischen Umtvandlungen hat die

Krise hervorgerufen ? Die Antwort darauf ist
ichlvierig , weil kein Mensch sagen kann , ob diese
llmwandlungen von Tvuer sein werden .

Die Amerikaner sind und bleiben ein junge »
Volk . Diese Jugend gibt ihnen die Fähigkeit zu
rascher Bewegung , den Geschmack am Abenteuer ,
die Liebe zum beständigen Wechsel . Vermutlich
haben sehr viele Amerikaner , die das Roosevclt -
schc Programm gar nicht richtig verstanden haben ,
sich doch dafür begeistert , weil es ihnen neu vor¬
kam .

Die Masten hingegen bleiben naiv , gläubig
und wenig unterrichtet . Der Schulunterricht ist

> ganz elementar , die Schule zu nachsichtig , die i

Der Gelbe Fluß würde schon jetzt seinen
Lauf ändern und in die benachbarten niedriger ge¬
legenen Landstriche abfließen , wenn ihn nicht
lange Züge von Deichen und Dämmen daran
hinderten . Tu aber sein Boden immer mehr

steigt , müssen auch die Dämme immer mehr er¬

höht werden , und jetzt liegt der Flußfpiegel schon

durchschnittlich 15 bis 20 Meter über der Höhe
der benachbartm Felder . Jedes Jahr droht in

China die Katastrophe de » Gelben Flusse »; im

Frühjahr setzt die Schneeschmelze ein , und in dem

gleichen Maße , in dem die Waffermasten anschwel¬
len , erhöhen sich auch die Lötzschlammengen , die

ihn über die Laiü >schaft erhöhen . In normalen

Zeiten sind Hunderttausende von Bauern von

März bis Juli nur damit beschäftigt , Wache zu
stehen und die kleinsten Lücken auSzubestern . In
außergewöhnlichen Zeiten jedoch . . .

, Diese Zeiten sind jetzt gekommen . Die Chi¬
nesen haben mitten In den . Kriegswirren nicht nur
kein Interesse , das von Feinden besetzte Land vor

lleberschwemmungen zu schützen , sondern sie füh¬
ren diese lleberschwemmungen sogar absichtlich her¬
bei . Sie durchstechen die Deiche und Dämme de »
Gelben Fluffes und de » Kaiserkanals , der eben¬

falls auf „ gewachsenem Boden " liegt und Wie
eine angeschwoÜene Schläfenader au » der Land¬

schaft hervorspringt . \ Man weiß aü » Zeitungs¬
berichten , wie sehr die militärischen Operationen

Universität selbst ungenügend . Aber so langsam
die Entwicklung dieser Kultur auch sortschreiten
mag , ihre Umrisse Iverdcn doch bereits sichtbar .
Die amerikanische Elite hat sich in den letzten zehn
Jahren einen viel gesünderen Realismus zu eigen
gemacht . Der Puritanismus ist im Rückgang , und
welche romantische Größe er auch immer früher
einmal gehabt haben mag — heute ist er nur noch
eine Gefahr . DaS Ende der Prohibition war für
die Puritaner eine große Niederlage . Die senti¬
mentale Albernheit , die sich solange in den Annon¬

cen , in den Filmen , in den populären Magazinen
und in den politischen Glaubensbekenntnissen breit

gemacht hat , hat von der Ironie der nenen Gene¬
ration einen kräftigen Stotz erhalten . Die Ironie
ist durchaus nicht Selbstzweck ; sie beschleunigt
da » Abtreten einer veralteten Ideologie und schafft
Platz fiir die folgende . Tvr Erfolg einer Zei¬
tung wie der „ Time " ist bemerkenswert . Daß
eine Wochenschrift von dieser Qualität , dieser Ge¬

nauigkeit , dieser bewußten Härte eine Auslage von
vierhundcrttausend Exemplaren haben kann , ist
ein glückliches Zeichen . Daß ein ernster , unpartei¬
ischer und anständiger Journalist wie Walter
Lippmann eine solch « Autorität hat , ist ein an¬
deres Symptom :

Die Krise hatte zumindest wahrend «iner ge¬
wissen Zeit den schrankenlosen Individualismus
etwas gedämpft , der anfänglich zum Erfolg , spä¬
ter zum Ruin dieses Lande » geworden war . Es
war ein Irrtum , im Menschen nur Egoismus und
Konkurrenz zu erblicken . Schließlich hat die
Menschheit sehr lange unter einem Regime dec

Zusammenarbeit und der Gemeinschaft gelebt . Sie
wird es auch wieder können . Ich bin nicht so
naiv zn glauben , daß Amerika sich plötzlich nach
vier oder fünf Jahren des Unglücks von Grund
auf gewandelt hahe . Aber die Erinnerung ist
schlietzlich nicht » andere » al » die Summe dessen ,
lva » wir vergessen . Ohne Zweifel wird von dem
Rooscvelt ' schcn Experiment die groß « Stärkung
der Zentralmacht übrig bleiben , die unbedingt
notwendig war . Er gibt Länder , die darunter
leiden , daß sie zu viel regiert werden . Dieses
hier litt darunter , daß e » zn wenig regiert wurde .
Unter dem neuen Regime hat sich Washington ein

große » Prestige und eine dauerhafte Kraft er¬
worben .

Vielleicht muß Amerika wirklich im Laus sei¬
ner Geschichte noch viele der Abenteuer durch¬
machen . die die alten Völker Europa » bereits hin¬
ter sich haben . In den menschlichen Beziehungen
kann aber nicht da » al » ne » gelten , >vas noch ' nie

vorher gemacht worden ist , sondern da », was
einem bestimmten Organismus in einem bestimm¬
ten Augenblick die Hilfe bringt , die er braucht .
TuS Rooscvelt ' sche Programm bat den Amerika¬
nern in dem Augenblick , da sie an sich selbst ver¬
zweifelten , den Glauben an ihre Fähigkeit zu han¬
deln wiedergegeben . Es hat einer Demokratie im

Augenblick , da sie in eine Demagogie zn degene¬
rieren begann , den Geschmack an der Autorität
wieder verliehen . Und e » hat schließlich der Auto¬
rität in dem Augenblick , da sie in Tyrannei bätte
entarten können , die Ehrfurcht vor der Freiheit
wieder ausgezwungen . Zum ersten Mal hat der
Führer eines Staates , der kein Revolutionär ist ,
sich geweigert zuzugeben , daß dieser unerträgliche
Skandal der Gleichzeitigkeit von ungeheurem
Güterüberfluß mit maßlosem Elend ein unan » «

weichliche » Naturgesetz sei . Er hat den Versuch

gemacht , sein Land den neuen ProduktionSbedin «

gungen anzupassen und in da » politische Leben
Methoden einzuführen , die im physischen Leben zn
großen Ergebnissen geführt haben . Werden ibn

diese Versuche zum Erfolg führen ? Kein Mensch
Weitz da ». Da » lknternehmen selbst ist ne », von

grenzenlosem Au » maß und vielleicht unmöglich .

Aber iva » auch immer kommen mag , — die¬
ser Mann , der , selbst ein Schiverkranker . versucht
hat, sein Land zu retten , verdiente , daß keine Mit¬

bürger dem Beispiel folgen , das rinstmais der
Senat und da » römische Volk gegeben haben und
ihm dafür danken , daß er in keinem Augenblick
an der Republik gezweifelt hat .

AuS : „ Amerika , Neubau oder Chaoi " von Andri

MauroiS . Mit Genehmigung de » Verlage » «Europä¬

ischer Merkur " , Pari » .

der Japaner durch die Fluten gehemmt wurden ,

daß die Tanks im Schlamm stecken blieben , die
Flugplätze überschwemmt wurden . ?ll >er man
Weitz nicht , welche Katastrophe dem Riesenreich
»och in diesem Jahr droht .

Die „ Sorgenfalte Chinas " Ivird wahrschein¬
lich ihren Lauf ändern . Wenn die Flutwelle im

Juli ihren Höhepunkt erreicht , werden von der
riesigen Fläche des seebreitcn Gelben Flusse »
zahllose Seitenflüsse durch die Dammlücken ab¬
zweigen und ein Gebiet gefährden und über¬
schwemmen , das etwa 800 . 000 Quadratkilometer
groß ist , grötzer al » irgend ein Staat in Europa .
Man kann sich ausrechnen , wie lange e » dauern
wird , bevor sich diese Finten wieder verlaufen . ES
muß notgedrungen zu einer der berühmten Lauf¬
änderungen de » Gelben Flusse » kommen , die ein¬
mal alle paar Jahrhunderte daS ganze Antlitz des
Riesenreiche » neu gestalten . Da » bedeutet , daß
dann di « Mündung ein paar hundert Kilometer
weiter nördlich oder südlich liegt , daß Zehntau¬
sende von Dörfern unter Wasser stehen .

Und diese Katastrophe scheint unausbleiblich ,
da sie von den Chinesen gewünscht wird , und da
die Japaner viel zu schwach sind und viel zu wenig
Zeit haben , um die zahllosen Löcher in den Deichen
zu stopfen , durch die sich jetzt schon Bäche in daS
Flachland «rgietzen, die bald zu Strömen wer¬
den . . ,

Wahlen in den Personalausschuß
der Bezirkskrankenversicherunssanstalt
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Falken , Achtung ! wir treffen uni um 144 Uhr
Braniker Bahnhof . Beitrag 10 KL. Bei kühlem

Familie «
21 . Mai

die Beobachtung von Hochstaplern und Be »

sein . Dies sollen sie nicht etwa in Uniform ,
vor allem in eleganten Abendkleidern tun ,
Spesen für ihre sonstige Garderobe werden

An einer Zuckerwarensabrik in Briovice wurde
gestern vormittag - der 84jährigen Arbeiterin Marie
Turk die rechte Hand von einer elektrischen Schnei¬
demaschine erfasst und so schwer verlebt , das ; sie
wohl wird amputiert werden müssen . Die unglück¬
liche Arbeiterin
bracht .

vormittags lief die 80jährige
Karla Frolik au - Prag XVI in

am
Wetter besteht die Möglichkeit , in der Hütte zu über -
nachte ».

Vorgestern
Schlossersgattin ..
der Neklangasse in Prag Bviehrad vor ein mit Sand

ladenc - , vom Chauffeur ■Jan Lederer gelenke -
Lastauto , wurde überfahren und auf der Stelle ge¬
tötet . Die Leiche wurde in - Institut für gerichtliche
Medizin gebracht , da - Strafverfahren eingeleitet .

SauoeiuffltiiM für Bao ! - u. Sparkaffkndeamte
Prag VII. . 91. ( 5. 1390

Mannequins für weibliche Polizei . Kommissär
Valentin von der New - Vorker Poliz e i

bat Annoncen in die Zeitungen gegeben , in denen

junge Mädchen oder Frauen zwischen 21 und 29

Jahren , 69 Kilogramm Gewicht und mindesten - 1. 69

Meter groß , ohne Brille und mit guter Figur und vor
allem tadellosen Beinen gesucht werden — mit einem

Wort : ideale Mannequin « oder Ehoru - girl - Figuren .
Es wurden ihnen Stellungen in Au- sicht gestellt , die

sehr hoch besoldet sind . Ihre Ausgabe soll vor allem
die lleberwachnng von Rauschgift - und Mädchenhan¬
del und

irügcrn
sondern
und die

ebenfalls sehr hoch angeseht , Tenn die Methode dieser
neuen Abteilung soll darin bestehen , dast die jungen
Damen al - Geheimpolizistinnen auf gesellschaftlicher
Basis ihre Arbeit durchführen . Kommissar Valentin

versprich » sich austerordenilich viel von dieser Methode ,
aber er bat eine sehr grosse Unvorsichtigkeit begangen :
ersten - wissen nun die Gangster Bescheid , zweitens
aber kann er sich vor dem Ansturm der Bewerberin »

ne » nicht retten . ES haben , sich an einem einzigen
Tage nicht weniger al - 8909 Giris , Schauspielerin¬
nen , aber auch junge Damen der Gesellschaft gemel »«
der und bestürmen dar Kommissariat , doS sich ge -
zivungen sah , nur noch schriftliche Gesuche mit Photo
crtgegenzunehmen .

Unfalls - Chronik

Gestern mittag - rutschte der 19jährige Jaro¬
mir Weber , Sohn eine » Postbeamten in Prag - Wein¬
berge , im Hau - seiner Eltern da - Stiegengelander
hinunter , stürzte ab und fiel , obwohl nur ein Stock¬
werk tief , so unglücklich , das ; er tot liegen blieb . Die
Leiche . wurde in - Institut für gerichtliche Medizin
gebracht .

Weise ihren Zwecken übergeben . Der Oberdirektor
der Staatsbahnen Jng . KIcpetäk übergab in einer
Ansprache die neue Halle und den Gehsteig dem
Vorstand de - Verkehrsamtes , Oberinspektor Pkibhl .
Diesem feierlichen Akt , bei dem ein Quartett van
Waldhörnern spielte , wohnten zahlreiche offizielle
Persönlichkeiten de » Eiscnbahnministerium » und der
Staat - bahndirektion in Prag bei .

Reiche » berg , Alts tiid ter Pl . 3
Reichen berg , „ Am Kranich "

llanlchensr Straße 12

Zweiganstalt : *
Georgewalde , Fermpr . Nr . u
Poitsparkassen - Konto Nr. 89. 020

Unbeschrankte Haftung der BUdtgemetn ' de und des
Bezirkes Reichenberg 8930

Die Kinderfreunde laden ein

zur Teilnahme am K i n d e r t a g » F e st r , wel¬
ches Sonntag bei der Raturfrleunde -
hütte im Brdh - Walde stattfinden wird .

Programm : Wir wandern morgen oder

Sonntag in zwanglosen Gruppen von Revnice
oder Mnköek zur Hiitte . Samstag abends Sonn¬
wendfeier bei der Raturfrenndehütte , Sonntag
vormittags Ballspiele , Wettkämpfe oder Spazier¬
gänge , mittags KindrrtagSfrier beim Natur -

freundrhaufe , nachmittags Hrimwanderung ,

Den Genossen , welche bereit » morgen zur
Hiitte wandern , empfehlen wir , sich wegen der

Urbernachtung heute abend » im Verein deutscher
Arbeiter bei den Naturfreunden anzumelden
( Telephon 27 . 727 ) , da sonst für eine Urber »

nachtungSmöglichkeit nicht garantiert werden
kann .

Jene Genossen , welche den Weg zur Hütte
nicht kennen , fahren von Smkchov dis Revnire ,
ii . zw. entweder morgen nachmittag - mit den

Falken nm 105 ab Smtchov , oder Sonntag früh
um 7,52 Uhr von Smkchov .

Die Prager Genossen haben so selten Gele¬

genheit , sich ungezwungen In einer gemeinsamen
Veranstaltung zu treffen , daß sie den Kindertag
nicht ungenützt vorübcrgrhen lassen sollten .

Verpflegung für den ganzen Tag mitnrh »
mrn : Getränke in der Naturfrrundehütte zur
Verfügung .

Auf Wiedersehen am Sonntag Im

Brdhwalde !

Der Herr „Untersuchungsrichter " . Ter 28jäÜ «
rlge Privatbeamte Bohuslav PaliLka au - Stke - o -

Witz batte vor einiger Zeit die Bekanntschaft der

Privaten B. S . gemacht , die verschiedene Prozesse
anhängig hatte . Unter dem Vorwand , er sei Unter¬
suchungsrichter und könne ihre Angelegenheiten be¬
treiben , gelang c» ihm , sich ihr Vertrauen zu erwer¬
ben und ihre KL 8000 . — berau - zulocken . Al - er
mehr verlangte , wurde sie mißtrauisch und erstattete
die Anzeige ,

Mittelschülerkarten bi » zum 7. Juli . Mit Rück¬
sicht nur den Sokolkongrest wurde auf Ersuchen der

Kongrcstleitung die Gültigkeit der Mittelschüler »
Strastenbahnkarten bi » zum 7. Juli verlängert .

Die Adaptienmg deS Altstädter Rathauses .
Einem Stadtratsbeschlnst vom Dezember des Vor¬
jahre » zufolge ivurden Vorschläge für die Herrichtung
de » Rathaus « » ( Umbau , Zubau , bzw . teilweiser Neu¬
bau ) im Wege einer öffentlichen Ausschreibung ein »
gebolt . Bi - Ende April liefen 86 Arbeiten mit 480

Plänen und 86 plastischen Modellen ein , die von
einer Furt ; geprüft ivurden . Tiefe beschlos; , da keines
der Projekte allen gestellten Bedingungen entspricht ,
von der Zuteilung der Preise in der geplanten Form
abzusehen : an Stelle der ausgeschriebenen vier Preise
zwischen 43 . 000 und 18 . 000 KL wurden drei Preise
zu je 20. 000 , drei Preise zu je 18 . 000 und zwei
Preise zu je 10 . 090 KL festgesetzt . Tie ersten Preis¬
träger find Arch . Tr . B. Kozäk , ferner die Arch .
Hilkkii , Fäsenskli , Ko. iclka und schlicstlich die Arch .
F. M. tlernti . Josef Grus ; . Zwölf Projekte werden
ferner von der Stadt zum Preise von 8000 bi -
2000 KL angekauft .

Die stödtische » Angestellten sammelten anläßlich
der seht erfolgten Rückzahlung der Gehaltsabzüge
244 . 009 KL für den Staal - verleidlgungfonds .

Der Bau der Zentral - Markthalle wurde bisher
durch die von einander obtveichenden Ansichten eini¬
ger Ministerien verzögert . Der Stadtrat beschlos ;
nunmehr , den vorbereitenden Ausschuß für den
Markthallenbau aufzufordern , bei der Regierung in
dem Sinne zu intervenieren , daß diese eine Eini¬
gung herbeisühre , die al - BasiS für
Arbeiten gelten würde .

Tie Sonder - llnterstühung für
einberufener Reservisten , welche nach .
von der Stadt vrovisorisch für drei Wochen einge «
führt wurde , wird weitere 14 Tage fortgesührt
werden .

Ein neuer tschechisch - deutscher Schul - Tpp . Auf
eine direkte Anregung de » Binnenhandel - inftitut -
und der Prager Handel - und Gewerbekammer er¬
öffnet die tschechoslowakische Handelsakademie „ Doktor
Edvard Benes " in Prag II , Rrtzlovä ul . , einen
ersten Jahrgang der vierklaffigen Handelsakademie ,
an dem der Aneignung der deutschen Sprache auftcr «
ordentliche Fürsorge zugewendet wird . Einzelne Ge¬
genstände in den höheren Stufen werden auch deutsch
unterrichtet . Aufgcnonunen werden nur 40 sprachlich
begabte Schüler .

Rundslüge über Prag . Die Masarvk - Flugliga
veranstaltet ain Sam - tag nachmittag » ab 14 lshr und
am Sonntag ab 10 Ubr vormittag - den ganzen Tag
über Rundflüge über Prag . Ter Start erfolgt auf

\ dem Flugplätze in Ruztink . Gebühr für Erwachsene
, 85 KL, für Augendlichc bi - zu 16 Jahren 20 KL.

Die neue Halle und der neue Perron de »
■ Masaryk - Bahnhofe - wurden gestern in feierlicher

Betriebsversammlung
Gewerkschaft - Versammlung ,
Genoffenschaft - Versammlung ,
Wählerversammlung ,
Fräuenversammlung ,
politischen Versammlung ,
Versammlung oder Sitzung einer
proletarischen Organisation
sollt Ihr für die

Die erste DaapMerei und Käserei
in Gratzen , Böhmerwald
empfiehlt Ihr » ertllclues . Erxeu ^ nlue
Beachten Sie die Sohu tamarke *

Die Serenade int Fürftenberggarten litt auch
Heuer wieder unter der schlechten Witterung : sie und
der natürlich sehr schwache Besuch kiesten die ge¬
wünschte Stimmung nicht aufkommen . Da - Orchester
tat unter Schicks und Riegers Leitung fein
Bestes ; einzelne », so die . Lustigen Weiber " - und
, . Zigcunerbaron " - Ouverture gelangen lehr schön und
auch das von E o t N und Preger gesungene
Boccaccio - Duett klang überaus reizvoll . Am übrigen
aber geriet viele » sehr dünn . Larsen » und Flötentöne
beispielsweise würden au - dem eingedickten Orchester¬
raum , dessen Sitzordnung zudem wenig günstig war ,
durch die Resonanzarmut der umgebenden Weite ver¬
schlungen . Für eine nächstjährige Veranstaltung im
FÜrstenberggartcn wäre unseres Erachtens
provisation eine » Orchcstervavillon » und
akustischen Verhältnissen besser angcpastte
der Stücke zu erwägen .

Festvorstellung „ Ein Somernacht - tramn " im
Waldstein - Garten am Sonntag ! Regie : Mordo ,
Dirigent : Rieger . Preise : KL 19 . — bi » 86 . — Für
Abonnenten 28 Prozent Ermästigung . ( Bei schlech¬
tem Wetter findet die Vorstellung im Neuen Thea¬
ter statt . )

„ WaS wäre wenn - " Die Premiere dieser Re¬
vue In der » Urania " must wegen einer Erkran¬
kung verschoben werden .

Wochensplelplan de - Neuen Deutschen Theaters .
Sam - tag 7 Uhr : Carmen , B 2. — Sonntag 21 . 18 :
Im Waldstein - Garten : Ein Sommernachtstraum
( bei schlechtem Wetter im Neuen Theater ) . —
Montag : geschlossen . — Dienstag halb 8 Uhr : Die
verkaufte Braut , A 2. — Mittwoch 7 Uhr : Karl V,
B 2. — Donnerstag halb 8 Ubr : Groste Liebe ,
Gastspiel Adrienne Gestner , neuinszeniert , CI . —
Freitag halb 8: Peripherie . D. — SamStag halb
8 Ubr : Groste Liebe , Gastspiel Gestner , B 2. —
Sonntag 21 . 18 : Im Waldsteingarten : Gärtnerin
au » Liebe ( bei schlechtem Wetter im Neuen Thea¬
ter ) .

Wochensplelplan der Kleinen Bühne . Sam - tag
halb 8 Ubr : Zweierlei Mast . — Sonntag : geschlos¬
sen . — Montag halb 8: Schüleraufführung der
Deutschen Akademie für Musik und darstellende
Kunst . — Dienstag 8: Südfrüchte , volkstümlich .
— Mittwoch 8U : Zweierlei Mast . — Donnerstag
8 Ubr : Die unentschuldigte Stunde , volkstümlich .

' —- Freitag : geschlossen . — SamStaa 8 Ubr : Da »
Ministerium ist beleidigt , volkstümlich . — Sonntag
8 Uhr : Zuviel Familie , volk »tümlich .

Reichenberger Sparkasse
Gemeinde - und Bezirkssparkasse
Gegründet Im Jahre 185t
Poataparkaasen - Kopto Prag Nr . 9828. 26083 und 88191
Fernsprecher Relchenberr 8MI

Hauptanstalt : Reichenberg , SohloBgaaie 9

Zwelganstalt :
Zweiganstalt :

Angle-Elementar Versicherungs-Aktiengesellschalt in Wien
Diraktlan für die CSR in Prag Generalagentschaft Reichenberg

empfiehlt sich zum Abschluß von ' 890k

Feuer - , Unfall - , Haftpflicht - , Einbruch - , Auto - , Transport - « Glas - , Maschinenbruch - ,
Zeitkarten - , Reisegepäck - und Wetter - Versicherungen zu kulantesten Preisen

Bargarantlemlttal In dar iSR 63 Millionen
Büros : Prag , Hirodni tr. 17, Reickenkdrg , Schiitzengasse 21, Brünn , fheatergasse 6

die Am «
eine den
Auswahl

g.

Tagesordnung :

Verlesung der VerbandlungSschrift der
XXVII . ordentlichen Vollversammlung .
Wahl zweier Verifikatoren .

8. Bericht de » Vorstände ».
4.
6.
6.
7.
8.

9.
19 .

« migemlseMaft für Bank - u. Svarlaffeobeimte
r . G. in . b. S.

K. E. Ficke m. p.

Kur Beachtung !

Die Anträge sind laut 8 18 der Satzungen min¬
desten - 4 Tage vor Abhaltung der Vollversammlung
von einem Zehntel der Mitglieder dem Vorstände zu
überreichen .

Erscheint zur angegebenen Stunde nicht die
nötige Anzahl Mitglieder , findet ein « halbe Stunde
später die Vollversammlung mit derselben Tages¬
ordnung statt , welche ohne Rücksicht auf die Anzahl
der Anwesenden beschlustfähig ist .

Da - Stimmrecht ist nach 8 14 der Satzungen
persönlich au - zuüben . Rur suristische Personen sowie
mehrere Erben eine - verstorbenen Mitgliedes können
sich durch einen mit schriftlicher Vollmacht versehenen
Bevollmächtigten vertreten lassen . Der Bevollmäch¬
tigte kann i". diesen Fällen nicht mehr al - ein Mit¬

glied vertreten .

Die den Stimmzetteln beigefügte Teilnehmer¬
legitimation ist mitzubringen .

Ortsgruppe Prag . Sonntag , den 19 .
Juni , Treffpunkt 7 . 18 Weinberger
Bahnhof , Fahrt nach RiLanh . — Wan¬
derung nach Ondkejov — Mnichovic «.
Führung S t e l z i g. — Zn unserer

Hütte im Brdhwald treffen sich an diesem Wochen¬
ende mit den Kinderfreunden auch unsere Mitglie¬
der . Hüttendienst P i ck.

Bezugsbedingungen : Bei Zustellung mrSau - oder bei Bezug durch die Post monatlich KL 17 . —. vierteljährig KL 81 . —. halbjährig KL 102 . —, ganzjährig KL 204 . — . — Inserate werden la »«
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bewilligt - ( Kontrollpostamt Ptaha 28 . - Druckerei : „ Orbis " . Druck - , Verlags - U. ZetlUngS - A. - G. « rag .

Urania - Kino : „ Hilde Petersen vostlagernd " .
R- A. Roberts , Wanka , Tiedtke . — Adria : „ Ter
Siegeslauf " . Amcrik . — Alla : „ TuchaLel schafft
alles " . Vlasta Burian . Tschech . — Apollo : „Fidlo -
oaLka " . Tschech . — Avion : „ Ter müde Theodor " .
Weist Ferdl . Deutsch . — Bajkal : „ Musik für Ma¬
dame " . Nino Martini . Amcrik — Beranrk : „ Hände
doch ! " Harr » Caren . Amcrik . — Fcniz : „ Ein weist «-
Segel am Horizont " . Russisch . — Flora : „ Waisen
in der Hand . " S. Trcc », Fr . Tone . Amcrik . —
Hollmvood : „ Tie gläserne Kugel " . Deutsch . —
Hvtzda : „ Ter Siegeslauf " . Amcrik . — Julis : „ Tie
Fran im Geheimdienst " . Lilian Sarve » . Englisch . —
Kinema : Fonrnale , Grotesken , Reportagen . — Ko¬
runa : Journale , Grotesken , Rcvortagcn . — Kotva :
„ Lisa - Flug in den Simmel . " Rolf Wanka . Tschech ,
— Lucerna : „ Tie Welt , wo nian bettelt " . Hugo
SaaS . Tschech . — Metro : „ Rast oder trocken " . Brü¬
der Ritz . Amerik - — Passage : „ Tie Welt , wo man
bettelt . " Hugo Haas . Tschech . — Praha : „ TaS Ge¬
heimnis des Kapitäns " , Amcrik . — Radio : „ Tie
Braut in Verlegenheit " . Fred Astaire . Amerik . —
Skaut : » Waisen in der Hand . " Amerikanisch . —

Svttozor : „ Ein weisteS Tegel am Horizont . " Russisch .
— Beletrtibv : „ Tic Leopardenfrau . " K. Hevburn ,
C. Grant - Amerik . —' Alma : „Flucht vor dem Tode " .
Monioomcr » , C. Bennett . Amerik . — Belvedere :

„ Die freudlose Gasse " . Dita Parlo , Prejean . Franz .
— Leseda : „ Zlvrimal zwei im Himmelbett " . Georg
Alexander . Deutsch . — Earlton : „ Feuer über Eng¬
land " . Amerik . , — Illusion : „ Ein Stern ist aufge -
gangen " . I . Gaynor . Amerik . — Lido II : „ Waffen
in der Handel ' Amerik . — Louvre : . Londoner
Nächte " . Amerik . — Maieska : „ Zweimal zwei im

Himmelbett " . Deutsch . — Olpmpie : „ Männer im

Dunkel " ) Gustav Fröhlich . Deutsch . — Per - ttzn :
,Äm Haien von Netv Kork . " Shlvia Shdneh . Amerik .
— Roztz : „ Männer im Tunkel " . Gustav Fröhlich .
Teuisch . — Tatra - Wrinberge : „ Die Mädels von
Pari » " . Franz . — U Bejvodu „ Das Mädchen au -
der Kleinstadt " . I . Ga» nor . Amcrik . — Bälde ! :

„ Der unsichtbare Zeuge " . Edmund Lowe . Amcrik .

MlIMWl kW a - c - , ev « n

htUt oteh beuten » empfohlen •

Die Welt , wo man bettelt

Seit der . . Dreigroschenoper " sind die Bettler -
Kapitalisten in Mode gekominen . die in der Wirllich -
keit doch wabrlich gar nicht so häufig sind , und dast
ein Mann sich ganz allein ein Berniögen erbettelt ,
da - ihm Hau- besitz zn erwerben erlaubt , erscheint
nicht eben glaubwürdig . Da - Schauspiel » Wo man
bettelt " von Edmund Konrad ist bei der Ver¬
filmung — mit dem Einverständnis de » Autors ,
wie bekanntgegeben wurde — nmgesialtet worden :
die aktuelle soziale Bedeutung - ist ihm genommen
worden , geblieben ist nur die wunderliche Gestalt
de - reichen Bettler - und eine populäre Liebes¬
geschichte von de - Bettler - Pslegetochter und dem
armen Advokaten , die über Mistverständnisse zum
glückliche » Ende führt , welche - auch ein uneheliche -
Kind nicht aufhalten kann . Die Wirkung de - Film -
geht von dem Ämivtdarsteller Hugo Haa - au - ,
der den verschmitzten , menschenkennerischen , geizigen
und gutherzigen Bettler , der am Ende ein kleinbür¬
gerlicher Schwiegervater wird , mit einer halb
realistischen und halb märchenhaften Komik spielt
und alle volkstümlichen Pointen des — freilich zu
üppigen — Dialog - mit der gfwohnten Treiisicher -
heit zum Vorschein bringt . Der Regisseur Miroslav
Cikan hat den Film ganz auf diese Hauptfigur
zügeschnitten , und die übrigen Mitwirkenden sind nur
Evisodenfiguren geblieben, auch di « Darsteller des
Liebespaare - Marie Glaferovä und Ladisiav
B oh ä L, die mar munter aber nicht charakteristisch
wirken . —ei - —

( Sintaftutio
zu der am Montag , den 27 . Juni 1938 , 20 Uhr . im
grasten Saale de - Deutschen Handwrrkervereine » in

Prag II » Smeiky 22 . stattfindenden

XXVIH . ordentlichen

Vollversammlung

•

Der achtjährige Schüler Fan KriSl aus Zt-skov
fiel gestern ztvei Meter tief von einem Felsen hin¬
ter Zisskov herab und brach da - linke Bein . Die Ret »
tungSgesellschaft brachte ihn in - tschechische Kinder¬
spital .
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intensivste Werbearbeit leisten .
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